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Forderungen können nicht berückſichti 


die gehemmte Entente-Offenfive. | 


Am 8. Auguſt erfolgte der engliſch⸗franzöſiſche 


Angriff gegen die Armee von der Marwitz, der 


zum Einbruch zwiſchen Ancre und Avre führte und 
in ſeiner Folge den Entſchluß der deutſchen Ober⸗ 
ſten Heeresleitung zu einer großzügigen Rückver⸗ 
legung ihrer Linien veranlaßte. Am 8. September 
meldet der deutſche Heeresbericht, daß die deutſchen 
uppen überall in ihren neuen Stellungen ſtehen. 
nau einen Monat haben Engländer und Fran⸗ 
zoſen alſo gebraucht, um das Gelände in verluſt⸗ 
reichen Kämpfen gegen zähe Nachhuten mühſam 
und blutig wieder in ihren Beſitz zu bringen, das 
ie Deutſchen Ende März in 8 Tagen in unerhört 
raſchem und erfolgreichem Vorſtoß durchmaßen. 
Wie der deutſche Heeresbericht am Tage des 
berraſchungserfolges Haigs zwiſchen Ancre und 
8355 offen meldete: „Der Feind iſt in unſere 
tellungen eingebrochen“, ſo meldet er am 8. Sep⸗ 
tember ebenſo kurz, daß die Deutſchen in neuen 
>= ungen jtehen. Der Rückzug über dies Ge⸗ 
8 das noch die Spuren der Zerſtörung von 
er deutſchen Frontverlegung aus dem Jahre 1917 
agt, das die ſchauerliche Sommewüſte birgt, im 
5 von der Kilometer tiefen Trichterzone vor 
er Siegfriedſtellung begrenzt wird, während im 
eſten an der im Bewegungskrieg erſtarrten 
nt Engländer und Franzoſen eine neue Todes⸗ 
zone ſchufen, dieſer Rückzug ſtellte bei den be⸗ 
ſchränkten hier zur Verfügung ſtehenden Verbin⸗ 
dungslinien unerhörte Anforderungen an Truppe 
und Führung. Planmäßig reihte ſich eine Front⸗ 
derlegung an die andere. Wo dem Gegner örtliche 
der deuche in die von Tag zu Tag ſich verſchieben⸗ 
en Linien gelangen, wurde ihre Wirkung durch 
egenangriffe oder großzügige operative Maß⸗ 


nahmen ſtets aufgehoben. Die nächtliche Ablöſung 
9 00 Feinde gelang faſt immer unbemerkt und 
ne größere Opfer, als die Natur von Rückzugs⸗ 


sefechten bedingt. Der beſte Beweis dafür ſind die 
Naben Gefangenen⸗ und Beutezahlen, die Eng⸗ 
Ka er und Franzoſen im ſpäteren Verlauf der 
Tampfe melden konnten. Kriegsmaterial, Muni⸗ 


ton. Verpflegung, wie alles, was dem Feinde von 


2 ſein könnte, konnte rechtzeitig und in Ruhe 
der ageführt werden. Die Deutſchen ſind jetzt wie⸗ 
ten bewohnte Gegenden mit allen ihren Hilfs⸗ 
ihr eln heran. Engländer und Franzoſen mit 
5 15 Hilfsvölkern liegen nach einem unerhört 
r uſtrejchen und anſtrengenden Vormarſch in ei⸗ 

Sone des Todes und der Verwüſtung, die ſie 

nu Btenteils ſelber geſchaffen haben. Bewohnbare 
SS und Städte gibt es hier längſt nicht mehr, 
was Engländer und Franzoſen nach der deut⸗ 

5 Siegfriedbewegung im Jahre 1917 an 

geſcaftenlagerm und ſonſtigen Unterkünften neu 
= affen haben, haben die Deutſchen jetzt auf 

ihn Rückzuge zerſtört. Ebenſo wurden alle Un⸗ 
55 ande und Stollen geſprengt, alle Kunstbauten 
Straßen und Bahnen vernichtet, alle Brunnen 


5 0 Waſſerwerke zerſtört. Angeſchwächt in Kampf⸗ 


und Selbſtvertrauen ſehen Führung und 


Trupp n noch bevorſtehenden ſchweren Kämpfen 


e de 
entgegen. 


Schneckentempo. 

fine „Zürcher Tagesanzeiger“ ftellt feſt, daß die 
175 ritte der Alliierten, genau betrachtet, viel 
der Em ſeien, als es den Anſchein habe, und daß 
weit kigerſtand der deutſchen Rückzugsbewegungen 
dee räftiger und hartnäckiger ift, als es die alli⸗ 
Au Berichte zu erkennen geben. Seit dem 28. 

guſt, alſo ſeit Wiederaufnahme der engliſchen 
2 = auf der ganzen Front durchſchnittlich 
e DBorwärt 2g bis höchſtens 12 
Ha eier Tiefe ka enen was für den Tag 
Kir durchſchnittlichen Bodengewinn von 1% 
ometer bedeutet. 

* * 


9 0 wir jetzt an der Front erleben, ſchreibt 
Schwere Morgenpoſt“, iſt das Größte und 
en 118 Das Vertrauen der Heimat auf das 
war d des Heeres auf ſich und ſeine Führer 
And iſt unſer koſtbares Gut. Allein es hat 


nur ei 
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Belikrieg. 
Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 


Berlin, 9. September. (W.⸗T.⸗B.). 0 
Großes Hauptquartier, 9. September. 


Weſtlicher Kriegsſchaupfatz: 
Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht und 
Generaloberſt von Boehn. 


Hertliche Kämpfe nördlich vom Ploegſteert⸗Walde und am La Baſſée⸗Kenal. 
Nördlich von Armentieres griff der Feind von neuem an; wir wieſen ihn ab und 
machten Gefangene. . 

Im Kanalabſchnitt Arleur—Havprincourt Artillerietätigkeit und Erkundungs⸗ 
gefechte. Südlich der Straße Peronne— Cambrai ſetzte der Feind feine Angriffe 
unter Einſatz ſtärkerer Kräfte gegen die Linie Gouzeaucourt— Epéhy nördlich von 
Templeux fort, fie ſcheiterten unter ſchweren Verluſten für den Gegner. Anſere 
Vortruppen verwehrten geſtern überlegenem Feinde das Vordringen über St. Simon 
und den Crozat⸗Kanal. Erkundungsgefechte zwiſchen Oiſe und Ailette. Zwiſchen 
Ailette und Aisne brach der Feind nach mehrfach vergeblichen Teilangriffen gegen 
Abend zum geſchloſſenen Angriff vor. Er wurde auf der ganzen Front teilweije 
im Nahkampf und durch Gegenſtöße blutig abgewieſen. 

Zwiſchen Aisne und Vesle ſcheiterten Teilangriffe, in der Champagne Teil: 


vorſtöße des Gegners. 


Aus einem engliſchen Geſchwader, das zum Angriff auf Mannheim vorſtieß, 
wurden fünf Flugzeuge abgeſchoſſen. Im Auguſt wurden an den deutſchen Fronten 
565 feindliche Flugzeuge, davon 62 durch unſere Flugabwehrgeſchoſſe, und 53 Feſſel⸗ 
ballone abgeſchoſſen. Hiervon ſind 251 Flugzeuge in unſerm Beſitz, der Reſt iſt 
jenſeits der feindlichen Linien erkennbar abgeſtürzt. : 

Wir haben im Kampf 143 Flugzeuge und 86 Feſſelballone verloren. 


Der Erſte General⸗Quarkiermeiſter: Zudendorff. 


—— 


nur Wert, wenn es erlebtes inneres Beſitztum iſt 
und nicht gedankenlos angewendete Phraſe. 

In der „Tägl. Rundſchau“ heißt es: Die 
Worte, die Hindenburg am Sedantage dem deut⸗ 
ſchen Volke ins Gewiſſen gerufen hat, haben gute 
Wirkungen getan. Jene kleinmütigen Kreiſe, die 
den Krieg wie ein Schachſpiel zu betrachten ſchei⸗ 
nen, bei dem wir nur ſolange mittun, als gute 
Züge uns vorbehalten bleiben, und die jeden ge⸗ 
lungenen Gegenzug des Feindes mit hyſteriſchem 
Gereime beantworten, ſind etwas zur Beſinnung 
gekommen. 5 } 


* 1 * 
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Die Kämpfe im Weſten. 
Deutſcher Heeresbericht. 
W. T.⸗B. meldet amtlich: 
Berlin, 7. September, abends. 
Beiderſeits der Straße von Peronne 
Cambrai Nachhutgefechte vor unſeren neuen 


Stellungen. Örtliche Kämpfe zwiſchen Ailette 
und Aisne. f 


Großes Hauptquartier, 8. September. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 

Infanterie⸗Abteilungen brachten aus bel⸗ 
giſchen Linien öſtlich von Merkem Gefangene 
zurück. Nördlich von Armentieres wieſen wir 
erneute Angriffe der Engländer ab. 

An der Schlachtfront ſtehen wir überall in 
unſeren neuen Stellungen. Der Feind ſuchte 
geſtern ſüdlich der Straße Peronne Cambrai 
mit ſtärkeren Kräften an ſie heranzukommen. 
Nachhuten ſtellten ihn zum Kampf, wichen 
überlegenem Gegner kämpfend aus und ſchlu⸗ 
gen am Abend weſtlich der Linie Gouzeaucourt 
—Epehy—Templeux heftige Angriffe ab. Bei: 
derſeits der Somme iſt der Feind auch geſtern 
nur zögernd gefolgt. Wir ſtehen mit ihm in 
Linie Vermand—St. Simon und am Crozat⸗ 
Kanal in Gefechtsfühlung. Nördlich der Aisne 
hat ſich der Artilleriekampf verſchärft. Weſt⸗ 
lich von Premontre—Brancourt ſcheiterten 
ſtarke Teilangriffe des Gegners. Südlich der 
Ailette hat ſich der Feind an unſere Linien 
öſtlich von Vauxaillon herangearbeitet. Starke 
Angriffe zwiſchen Vauxaillon und weſtlich von 
Bailly, die ſich bis zum Abend mehrfach wieder: 
holten, wurden abgewieſen. a 


Zwiſchen Aisne und Vesle ließ die Kampf⸗ 
tätigkeit nach. a 
Der Erſte Generalquartiermeiſter: Ludendorff, 


Berlin, 8. September, abends. 
Von den Kampffronten nichts Neues. 


Franzöſiſcher Heeresbericht. 


Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht vom 
6. September nachmittags meldet u. a.: Während 
der Nacht haben wir unſeren Vormarſch auf der 
ganzen Front zwiſchen Somme und Vesle fort⸗ 
geſetzt. Nördlich der Ailette erreichten wir die Aus⸗ 
änge von Epehy und das Höhengelände nördlich 
andricourt. Südlich der Ailette ſtehen wir an 
den Rändern der Schlucht von Vauxaillon. An der 
Veslefront trugen die Amerikaner ihre Linien bis 
an die Ausgänge von Villers en Prayeres und bis 
an die Hänge nordöſtlich von Reveillon vor und 
ie ſranzüſſch 0 5 A ct 7 6 . 
m franzöſiſchen Heeresbericht vom 7. Septem⸗ 
ber nachmittags heißt es u. a.: Von der Somme 


bis zur Oiſe ſetzten die franzöſiſchen Truppen die 


Verfolgung die ganze Nacht hindurch fort, indem 
ſie ſtellenweiſe geleiſteten Widerſtand brachen und 
den feindlichen Nachhuten auf den Ferſen blieben. 
Nördlich der Vesle keine Veränderung. 

Aus dem franzöſiſchen Bericht vom 7. Septem⸗ 
ber abends: Im Laufe des Tages erreichte der 
Vorſtoß unſerer Truppen an der Sommefront eine 
Tiefe von 7 oder 8 Kilometer. Der Feind, deſſen 
Widerſtand ſtark gewachſen iſt, konnte trotz aller 
Anſtrengungen unſeren Übergang über den St. 
Quentin⸗Kanal nicht verhindern, den unſere Trup⸗ 
pen bei Pont⸗Tugny und St. Simon nach heftigem 
Kampf überſchritten haben. Der Feind überläßt 
uns überall ſehr wichtiges Material. An der 
Ailettefront und zwiſchen Ailette und Aisne ge⸗ 
ringe Veränderung. f 


Engliſcher Bericht. 


Im engliſchen Heeresbericht vom 6. September 
abends heißt es: Am ſüdlichen Teile der Front 
ſchreitet unſer Vormarſch in enger Fühlung mit 
den Franzoſen auf dem rechten Flügel vorwärts 
Südlich von Peronne ſind unſere Truppen ſchon 
7 Meilen öſtlich des Sommefluſſes und gehen auf 
der allgeminen Linie Monchy—LagacheVraignes 
— Tincourt vorwärts, welche alle in unſerem Beſitz 
ſind. Der Widerſtand der feindlichen Bedeckungs⸗ 
truppen, welche verſuchten, unſeren Vormarſch auf⸗ 
zuhalten, wurde ſchnell gebrochen und in dieſem 
Abſchnitt von uns eine Anzahl Gefangener nk 
Nördlich vom La Bafjee-Ranal haben örtli 
Kämpfe weſtlich von La Baſſeée und öſtlich ven 
Bac St. Maur ſtattgefunden. In letzterem Orte 
machten wir einige Gefangene: Unſere Linie 
wurde gegenüber Erqunighem und ſüdöſtlich Ppern 
etwas vorgeſchoben. 


Flugzeugen inerhalb der beiden Tage ſteht auf 
eite ein Verluſt von nur 8 en 
„„ 


dauert der deutſche Rückzug an unter dem beſtän⸗ 


digen nahen Druck unſerer Truppen. Wir haben 
die Linie Beauvois, Roiſel, Havrincourt⸗Wald er⸗ 
reicht. In häufigen Gefechten mit den deutſchen 
Nachhuten machen unſere Vortruppen Gefangene 
und bringen dem Feinde viele Verluſte bei. Die 
uns mit anderem Kriegsmaterial in die Hände ge⸗ 
fallenen Lager von Kohlen und Megebaumateriat 
beweiſen die Abſicht des Feindes, während der 
Wintermonate im Beſitz des Sommeſchlachtfeldes 
zu bleiben, und die eilige Art des Rückzuges, zu 
dem er gezwungen wurde. Nördlich von Haprin⸗ 
court nahmen unſere Truppen den ſtarkbefeſtigten, 
als „Herd des Verderbens“ bekannten Punkt auf 
dem Weſtufer des Nordkanals gegenüber Hermies, 
wobei ſie eine Anzahl Gefangene machten und 
Mas. inengewehre nahmen. 


- Amerikaniſcher Heeresbericht. 


Der amtliche amerikaniſche Bericht vom 
6. September abends lautet: Nördlich der Vesle 
haben ſich unſere Truppen der Dörfer Longueval, 
Merval und > 
len haben das Südufer des Wisne-Ranals ee 
In den übrigen Abſchnitten iſt der Tag ohne bes 
ſonderes Ereignis verlaufen. 

Amerikaniſcher Bericht vom 7. 
abends: Südlich der Aisne ſind unſere Truppen 
in das Dorf Buscourt e und haben 
50 Gefangene gemacht. In dieſem Abſchnitt ſchei⸗ 
terten feindliche Gegenangriffe. Anſere Linie 
wurde in der Woevre⸗Ebene leicht vorgeſchoben. 
Zwei feindliche Einbruchsverſuche wurden zurück⸗ 


geſchlagen. an 1 blieben in unſeren 
a 


Händen. Im El ben wir einen Vorſtoß aus⸗ 
geführt und dem Feinde Verluſte zugefügt. 


52 Flugzeuge in zwei Tagen! 
Über dem Großkampfgebiet zwiſchen Somme 
und Scarpe bewieſen unſere Luftſtreitkräfte am 29. 
und 30. Auguſt wiederum ihre überlegenheit. 
Neben tatkräftiger Unterftügung der kämpfenden 
Infanterie ſchoſſen ſie am 29. Auguſt in erbitterten 
Luftkämpfen 34 feindliche Flugzeuge ab. Infolge 
dieſer großen Verluſte war die feindliche 11 5 
keit am 30. Auguſt auffallend gering. An die 
Tage wurden weitere 12 Flugzeuge abgeſchoſſen 
Sechs feindliche Flugzeuge brachte unſere 2 
abwehr an dieſen beiden Tagen zum Abſturz 
Gegenüber dieſen Verluſten von 52 feindl 


unjerer 
® 


Der italieniſche Krieg. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht a 
vom 8. September meldet vom 
italieniſchen Kriegsſchauplaze: 
Sehr rege Fliegertätigkeit. Sonſt nichts von 
Belang. Der Chef des Generalſtabes. 
Italieniſcher Heeresbericht · 


Im amtlichen italieniſchen Heeresbericht von 
6. September heißt es: An der unteren Piave 


eiten, durch unſer Feuer zurückgeſchlagen. 
f ische Ache vom 7. Sestenber 


„ se 2 
Die Kämpfe im Often. 
Deutſche Soldaten in Odeſſa verunglückt. 


Der Stab der deutſchen T in Odeſſo 
teilt nach der ge Telegraphen⸗ A ' 
mit, daß während der Crplofionen in der N 
Arbs die dort befindlichen zwei Bataillone au 
Toten 2 Mann, an Verwundeten 18 Mann ver⸗ 
loren haben. FR 7775 

E 


vom Balkan⸗Ariegsſchauplat. 
Vulgariſcher Heeresbericht. 


Der bulgariſche Generalſtab meldet vom 
6. September von der mazedoniſchen Front: Süd⸗ 
lich von Periſter drang einer unſerer Stoßtrupps 
in feindliche Gräben ein und kehrte mit franzöſiſchen 
Gefangenen zurück. Beiderſeits des Dobropolfs 


Engliſcher Bericht vom 7. September abends: verſuchten feindliche Stoßtrupps nach Artillerie 


Auf der ganzen Front ſüdlich von Havrincourt (vorbereitung, in unſere Gräben 


— 


5 


lennes bemächtigt. „Unjere Patrouil⸗ 


September 


m? 


8 der Kaifer an den Hetman. 


een aper durch unſer Werner ßermem. Heftiges ſelbſtändigen Staate erklärten und ſich an Deutſch⸗ 
0 a Artilleriefeuer auf unſere Stellungen land mit der Bitte wandten, ihnen bei der Erric 

lich der Huma, das ſich zeitweiſe zum Trommel⸗ kung ihres Staates behilflich zu ſein, habe I. 
zer ſteigerte. Südlich Gewgheli und öſtlich des eg Meine Hand dazu geboten, ihnen die ge- 
dar näherten ſich engliſche Inferteriegruppen gte Hilfe zu gewähren. Meine Regierung 
ien Drahtverhauen, wurden aber durch Artil⸗ und die Meiner hohen rbündeten übernahmen 
feuer zerſtreut und ließen mehrere Tote zurück, 
nter 1 Offizier. Auf dem Vorgelände weſtlich 
is: Serres vertrieb unſere Artillerie mehrere 
E hiſche Exkundungsabteilungen. 


* * RE 


[ Er Der türkiſche Krieg. 
2 Ka Türkiſcher Heeresbericht. 


der amtliche türkiſche Heeresbericht vom 
„ september meldet u. a.: Paläſtinafront: Oſtlich 
Jordan, ſüdweſtlich Rabe Fendi (nordöſtlich der 
danmündung), wurde ein attackierendes feind⸗ 
des Kavallerie⸗Regiment Taba en leer d 
eis anderes, gegen unſere Stellungen anreitendes 
pballerie⸗Regiment 15 tete vor unſerem Feuer. 
Tote des Gegners blieben auf dem Gefechtsfelde, 
ige unverwundete Gefangene, viele Pferde und 
Waffen wurden eingebracht. Nach Erfüllung ihres 
Zuftrages kehrten unſere Truppen befehlsgemäß 
id vom Gegner ungeſtört in ihre Ausgangs⸗ 
lungen zurück. — 5 der übrigen Front nur 
© tinges beiderſeitiges Artilleriefeuer. 


Schaffung von Recht und Geſetz die Grundlage füt 
Freiheit und Ordnung gelegt. Der Bürger kann 


und ſich damit die Sin daß künftiger Entwicke⸗ 
lung Abet Se ſich dabei durch die gemein⸗ 
e 


* * 


Die Kämpfe zur See. 
Neue U⸗Boot⸗Beute. 
W. T.⸗B. meldet amtlich: 


Im engliſchen Sperrgebiet wurden von unſeren 
Anterſeebooten d 


11000 Brutto⸗Regiſtertonnen 


mehr ein Verhältnis gegenjeitigen un au 
ir zur 


lich der Hoffnung Ausdruck 177 daß die poli⸗ 
tiſchen und wirtſchaftlichen eziehungen zwiſchen 
Deutſchland und der Ukraine, die zu wechſelſeitiger 
Ergänzung berufen erſcheinen, ſich immer feſter und 
inniger geſtalten mögen. Seine Durchlaucht, der 
Hetman der Ukraine, hurra, hurra, Hurra! 

Der Hetman antwortete in ukrainiſcher Sprache 
und dankte dem Kaiſer und dem deutſchen Volke 
für die befreiende Hilfe. Er hoffe, daß die ſchon 
ſo glücklich eingeleiteten politiſchen und wirtſchaft⸗ 
lichen Beziehungen zwiſchen dem mächtigen deut⸗ 
ſchen Reiche und der Ukraine ſich immer mehr ver⸗ 
tiefen werden zum Gegen beider Völker. 

Der Empfang hatte einen überaus freundſchaft⸗ 
lichen und herzlichen Charakter. Um 3 Uhr verab⸗ 
ſchtedete ji der Hetman von Sr. Majeſtät und 


trat die Rückreiſe nach Berlin an. 


verſenkt. 
‚a Der Chef des Admiralſtabes der Marine, 


Der frühere Kr e Dampfer „Kronprinzeſſin 
rg) Cäcilie“ torpediert. 

Amtlich wird aus Waſhington mitgeteilt: Der 
amerikaniſche Transportdampfer „Mountveron“, 
früher „Kronprinzeſſin Cäcilie“, wurde am Don⸗ 
nerstag auf der Rü rer nach Amerika 300 Meilen 
von der franzöſiſchen Küſte torpediert. 8 
konnte den Hafen erreichen. enſchenleben gingen 
zicht verloren. 


Der Hetman im Großen Hauptqua: . 
Der Hetman der Ukraine hat ſich am Sonntag 
Abend mit ſeiner Begleitung in das Große Haupt⸗ 
quartier begeben. 


ur Lage in Rußland 
Lockharts Millionenbeſtechung der Letten. 


Die Moskauer Zeitung „Isweſtija“ vom 5. 
September teilt über die engliſch⸗franzöſiſche Ver⸗ 
cht ſchwörung mit: Mit Wiſſen der außerordentlichen 


1 U⸗Boot⸗Verluſte. 
Die britiſche Admiralität gibt bekannt, daß ſie 


ührung des ichen Prem es für die Be⸗ 
ka ng des engliſchen Premierminiſters, daf 150 
= € 


ert ch 
A Aura ſei feſtgeſtellt, ” in der 
{ 


e keine 


erhalten Kommiſſion wurde ein fiktives lettiſches National⸗ 
Dient 11 angaben, en ati Dee komitee gegründet, das auf Lockharts Wünſche ein⸗ 
And daburch Nil 4 fe auf Di 3 ahl der ner. | ging, fein Geldangebot aber zunächſt zurückwies. 
Lorenen Boote ausſchl et ift natürlich dazu be In einer Sitzung wurde die Frage der lettiſchen 
ſtimmt, bei uns einen nlederſchmetternden Eindruck Autonomie beſprochen. Nach der Sitzung nahm 

mtl ein Vertrauensmann des Komitees 700 000 Rubel, 


die ihm von Lockhart ohne Quittung übergeben 
wurden, entgegen, lieferte aber dieſen Betrag an 
die Sowjetbehörden ab. 


Englands Blutſchuld. 

Nach Preſſemeldungen erklärte Sinewjew, 
Ueitzti ſei auf engliſche Veranlaſſung ermordet 
worden, ebenfalls ſeien die Urheber des Attentats 
gegen Lenin Engländer. 


Verhaftung aller engliſchen Staatangehörigen 

in Rußland. 

Im „Berl. Lokalanz.“ wird berichtet: Die 
Sowjetregierung habe nach engliſchen Meldungen 
£ die Verhaftung aller engliſchen Staatsangehörigen 
nicht überträfe. Daß wir aber mehr Boote bauen zwiſchen 15 und 45 Jahren angeordnet. 


Niſchny⸗Rowgorob von aufftändigen Bauern 
robert. 

Den aufſtändiſchen Bauern, die ſeit zwei Mo⸗ 
naten Niſchny⸗Nowgorod belagerten, iſt es gelun⸗ 
gen, in die Sabt einzudringen und fie nach er⸗ 
bitterten Kämpfen zu erobern. Die Stadt hat 
furchtbar gelitten und iſt zum Teil zerſtört, Die 
Sowjettruppen mußten ſich in füdweſtlicher Rich⸗ 
tung zurückziehen. 


Die englische Votſchaft im Mittelpunkt 
der Petersburger Berſchwörung. 

„Prawda“ vom 2. September ſchreibt: „Im 
Gebiet von Tſcherepowetz und im Gouvernement 
Wologda und Silitzſch find Verſchwörungen von 
Weißgardiſten, hauptſächlich ehemaliger Offiziere 
entdeckt worden, die ſich um die engliſche Miſſion 
ſt in Wologda gruppierten. Bisher find füfteliert 
worden: Chartſchenko und Cerken, ehemalige 
Offiziere, angeſtellt im Sprengkommando der eng⸗ 
liſchen Miſſion, Waſchow, Duwalenski und Dobro⸗ 
wolski, Arzte vom 6. Regiment, Swerew, Chef 
der dritten Diſtanz des Sicherheitsdienſtes der 


Niedertracht Fre 


Sie füllte den ganzen 
1000 Gummi ne 

it ſie engli chen Ur prungs. Von der Beſatzung 
des verunglückten Rieſenballons war keine Spur 


ſakenfähnrich Preobraſhenski, Student Michailow, 
ehemaliger Junker, und Beloſſoſſow, ehemaliger 
Offizier — die meiſten dienten bisher in der 
Roten Armee. Am 1. September ſind ferner 
füſiliert worden: Kurotſchenko, ehemaliger Oberſt, 
Olegren⸗Sominow, Flieger, Judler, ehemaliger 


Bei dem Empfange des Hetmans der Ukraine, 
P. Skoropadski, durch den Kaiſer auf Schloß Wil: 
helmshöhe am Freitag richtete dieſer beim Frühſtü 
e eee an den Hetman: 

err Hetman! Es gereicht Mir roßer 
Freude, Euere Durchlaucht als berufen Vester 
des ukrainiſchen Volkes und feiner Re ierung in 
Deutſchland willkommen zu heißen; und Ich möchte 
meiner lebhaften Genugtuung darüber Ausdruck 
geben, daß die n Beziehungen 
zwiſchen der Ukraine und dem deutſchen Reiche 
Durch dieſen Beſuch ſichtbare Bekundung erhalten. 
Der durch die Machenſchaften der Entente über die 
Welt heraufbeſchworene und von den Weſtmächten 
trotz erkannter Unerreichbarkeit ihrer Machtzielei 
in verbrecheriſchem Wahn fortgeſetzte blutige Krieg 
75 15 net u Dt een geſchlagen. 
Als nach Freiwerden der im ru n Zarenrei 
gebundenen Volkskräfte die 9 105 


rechten Sozialrevolutionäre Alexejew und Char⸗ 
lamow. ß 
Deutſche Arzte zu Lenin. 

Das Volkskommiſſariat für Sanitätsweſen in 
Moskau hat beſchloſſen, alles zu unternehmen, um 
Lenin am Leben zu erhalten. Es wurde aus die⸗ 
ſem Grunde eine beträchtliche Summe zur Ver⸗ 
fügung geſtellt, um einen der hervorragendſten 
Arzte Berlins und Wiens an das Krankenlager 


10 an ihre ruhmreiche Geſchichte ſich & 7 75 Lenins heranzuziehen. 


Nord⸗Weſtbahn, Baumgarten, ehemaliger Ko⸗ die 


Junker, Babuſchkin, ehemaliger Offizier, und die] 


Nach einer Meldung des „Berl. Tagebl.“ aus geſund geboren, doch bringen ſie oft Anlagen zu 
Moskau ſchreitet die Unterſuchung in der Sache fuberkulöjen Erkrankungen mit auf die Welt Eine 


1 5 tuberkulöſe Mutter darf unbedenklich ihr Kind 
des Attentats gegen Lenin vorwärts. In der An⸗ ſtillen, a r ſolgfaltig und gewiſfer daft 


gelegenheit der von engliſchen und franzöfiſchen die Vorſchriften befolgt. Das gefüßrhete Kind mu 
Diplomaten angezettelten Verſchwörung werden wenn es erſt aus dem Säuglingsalter heraus ik 


die Erhebungen nicht weniger energiſch fortgeführt. zum ſtarken Eſſer erzogen und ſomit durch eine 


Kor fg 2 kräftige Körperkonſtitution widerſtandsfähiger ge 
Neue ſenſationelle Enthüllungen ſtehen bevor. ht de Die Tuberkuloſe ift heilbar. Te 
Lenins Nachfolger. früher dieſe Krankheit erkannt und je zeitiger mit 


5 ; j der Bekämpfung derſelben begonnen wird, deſto 

Welchen Verlauf die man SE aan ünjtiger fend pie Ausſichten für die Heilung. 
nehmen wird, ſoviel ſteht feſt, daß er für längere Weiter beantwortete der Vortragende die Frage. 
Zeit die Leitung der Geſchäfte nicht wird führen Welches find die erſten, auch dem Laien erkenn⸗ 


; 8 iſ⸗ 1 der Tuberkuloſe beim Kinde ?, dabei 
können. Deshalb wurde ein Nat der Volkskommiſ⸗ bemerken, paß 5 ein Map tdement gegen dieſe 


9 ſare einberufen, um die gegenwäritge Lage zu be⸗ Krankheit nicht gibt. Außer der Tuberkulin⸗Kur, 


sprechen und einen Nachfolger für Lenin zu wäh⸗ die ſchon im früheſten Akter angewendet werden 
den 59 die Meinungen hierüber weit ausein⸗ kann, gen 9 ini on, deln r amen 
ae i ilti Bei Yt di ikaliſch⸗diätetiſche Hei ) N 
andergingen, wurde ein endgiltiger un 2 515 4 Bum eu e ont die pie in 
gefaßt. Die Kommiſſare waren auch! arüber ei⸗ SiS: Fuhren bestehenden Verein zur Belämpfung 
nig, daß man energiſch den ſchon früher beſpro der Tuberkuloſe hin, der in Thorn eine öffentliche 
chenen Terrorakt durchführen müſſe, um die Macht Auskunfts⸗ und Fürſorgeſtelle ‚unterhält, und 

zu behalt g empfahl den Zuhörern den Beitritt. — Die 
FTT bb 5 lichen Vorträge, die in dieſer Woche fortgeſetzt 
werden, würden noch beſonderen Wert gewinnen, 


i . wenn im Anſchluß daran Fragen aus der Zuhörer 
provinzialnachrichten 5 ſchaft geſtellt werden könnten. : 

e Freyſtadt, 7. September. (Der Herbit-Bferde) — (Milttärfraunenverein.) Am Dien⸗ 
markt) war ſchwach mit Pferden beschickt. Käufer tag, nachmittags von 6 bis 7 Uhr, hat der Militär 
waren reichlich gaſgienen Es war. flotter Handel. frauenverein für Frauen von Unteroffizieren und 
Für schlechtere Tiere wurden 1000 2000 Mark art Soldaten einen Beſuch der Wanderausſtellung ür 
gelegt, während für beſſere 4—7000 Mark gezahlt | Säuglingsfürforge in Ausſicht e Su 
ua werk: 8 zahlreicher Beſuch iſt bei den höchſt lehrreichen 

b Bromberg, 8. September, (Ein bl Pole anſchaulichen Darbietungen der Ausſtellung drin⸗ 
Maſſeneinbrecher) wurde von der hieſigen Polizei gend erwünſcht. (Siehe heutige Anzeige) 15 
in der Perſon des früheren ürjorgezöglings Jo⸗ — (Wettkämpfe innerhalb der mi 5 
hann Bielawski aus oe feſtgenommen. B. war täriſchen Vorbildung der Jugend. 
zum Heeresdiesſt beim Inf. en: 140 eingezogen, | Am geſtrigen Sonntag fanden die vom Kriegs 
war aber von ſeinem Truppenkeil entflohen und ministerium für den Geſamtbereich der preußiſchen 
trieb ſich vagabondierend in der näheren und wei⸗ Monarchie angeordneten alljährlichen N 
teren Umgegend von Bromberg umher. Seinen auf dem Ab en am Fort Friedrich der © 
Lebensunterhalt beſtritt er durch Diebſtähle, be⸗ ſtatt. Es beteiligten ſich daran gemäß den für 
ſonders dur Geflügeldiebſtähle, von denen er 18 eſes Jahr gegebenen Anweiſungen u g 
bereits eingeſtanden hat. fompagnien Thorn und Culmſe er 

d Strelno, 8. September. Cs der letzten mit 108, letztere mit 10 Jungmannen. N = 
Stadtverordnetenfigung) iſt beſchloſſen worden, den gendem Spiel und wehender Fahne marſchierte . 
ſtädt. Beamten die Lee en nach den ſtaat⸗ Thorner Jugendkompagnie vormittags 9 U 55 t 
lichen Sätzen vom 1. April 1917 und den Lehr⸗ ihrer Vefleidungstammer auf der Gerberſtraße ab; 
erſonen an der gehobenen Schule die ſtaatlichen die Culmjeer konnten erſt mit dem Gifenbahnzuge. 
Tenerungszulagen vom 1. April 1918 zu bewilligen. um 10.32 Uhr eintreffen. Um 10 U dec 
Anſtelle der durch a Fran Schlawe auf dem Feſtplatze unter Leitung des Oberleutn 
Lehrerin an der gehobenen e Frau Schlawek d. L. Oberlehrer ohannes die angeort 
iſt die bisherige Hilfslehrerin Frl. Bartel ange: Ausſcheidungs⸗Wettkämpfe, nämlich im eila 
Netct worden. Die freigewordene Hilfslehrerinſtelle (Schnellauf, Handgranaten⸗Weitwurf, — — 
wird neu ausgeſchrieben Ferner find die Mittel und einer Wahl⸗Abung (Handgranaten⸗Zie 5 
zur Beſoldung eines Leiters des ſtädt. Wirtſchafts⸗ Hierbei wurden von den t Wettkampf Ange⸗ 
amtes bewilligt worden. b nftel der Geſamt 
— 113), alfo 23, für die Endkämpfe auge eden 


di trat eine iſtün 
Lokalnachrichten. . Mitiagepan e Tan dem is Fu 
Thorn, 9. September 1918. ger Teähfihes reiten auf len, ot wer 


rſt· 
ind aus unſerem Oſten: Leutnant in einem 1 verwaltung die Entnahme von Raff⸗ um 2 0 


f lagert, Tonnten, Me, dine 
; islaus Melersti Gruppen ert, konnten die Ju 

Wolff aus Graudenz; Wladislaus maleriſchen dope Gera e des wohlnerbienten 
Blenkle aus Broſowo, Kreis Culm; Musketier Mahles hingeben, während die vom DL 


Robert Lube aus Reinau, Kreis Culm; Kano⸗ vernement zur gde n e hr 1 ö Eh 
2 
ug; 


as Elferne Kreuz) Mit dei mannen zu leiſtenden Schnellſey⸗ und Melde 
Eiſernen Kreuz zweiter Klaſſe wurden aus- übung, därauf für die 23 am Vormittag Ausge⸗ 
ezeichnet: Kanonier Felix Jablonski aus ſchiedenen die entſcheidende Wiederholung des 


ührerfrau W. in Thorn; Kraftfahrer Friedrich aus[pzdi), auch als Gabe des Gouvernements 
Bee er, jüngſter Sohn des Oberpoſtſchaffners | mer = 
Pf. in Thorn, deilen älteſter Sohn 1914 dieſe Aus⸗ der Kafſerin, des Kronprinzen und des Genezen 
eichnung erhalten, der dann als Obermaſchiniſten⸗ elbmarjalls von Hindenburg) zu Preiſen für di 
. berbrachte. Gegen 5 Uhr waren die Wett 
— (Das Berbienitfreng für Kriegs⸗ kämpfe beendet. Der Kreisvertrauensmann für 
N erhielt der Proviantamts⸗Vorarbeiter Jo⸗ militäriſche Borbilbung der Jugend, „ 
hann Dahlmann in Thorn. a d. L., Geheimrat Dr. Maydorn, verkündete 2 
— (Wanderausſtellung für Säugsleiner kurzen Anſprache die Namen der . 
lingsfürſorge.) Trotzdem er für n | find folgende fünf: Kurt Seiler (58 18557 
ſeiner ſozialen Geſetzgebung vorbildlich für alle Eberhard Davitt 590 Herbert Maſchke — 
anderen Staaten geworden iſt, haben wir noch Gerhart Friedrich (49) und Walter Tiede 
immer eine erſchreckend hohe Säuglingsſterblichkeit. mann (49). Diefe erhalten demnächſt vom Krieg 
Die 400 000 Kinder, die alljährlich im erſten Les miniſterfum ausgeſtellte Ehrenurkunden, die 175 
bensjahre ſterben, ſind eine gewaltige Anklage, und Sieger in den ddt ante Gu ate darunter v 
der Krieg hat viel mehr und viel beweiskräftiger von der Jugendkompagnie Tulmſee, ſchriftliche ar 
als alle bisherigen Tozinlen und ethiſchen Beſtre⸗ lobigungen. Als vorläufige Auszeichnung puren 
bungen im Dienſte des Mutter⸗ und Säuglings⸗ ihnen ſchmucke Eichenbrüche mit chwarz⸗ we iß⸗ rot 
ſchuzes offenbart, daß dieſe Vergeudung von Schleifen übergeben. Mit ae und „9 5 
Menſchenmaterial 125 an dem Volksganzen rächen dir im Siegerkranz“ ſchloß die feſtliche Veranſta 
muß. Einhalt gilt es zu gebieten dem blaffen tung, worauf die Kompagnien unter fröhlichen 
Würger, aufzunehmen den Kampf mit deutſcher Marſchmuſik wieder in die Stadt abrückten. 8 
Urkraft um unſeres Volkes Daſein und Zukunft. au de Chr des Sten s 
Sollten die unerhörten Opfer unferer Helden, die graphenvereins Stolze⸗Schrey.) . 
für der deutſchen Kinder lichtes, freies Leben in der e am 5. d. Mts, wurden zund 
ot und Tod geben, umſonſt ſein? Nutzlos ver⸗ 5 Mitglieder neu in den Verein aufgenomm 
goſſen wäre edles Blut für Deutſchlands Freiheit, Die wichtigſten Punkte der Tagesordnung bi 
wenn wir weiter die Gräberfelder füllen laſſen mit die Beratung von Anträgen, die einige Mitgli ge 
denen, die das junge Leben deutſcher Zukunft in des Vereins helge ee „Das Ergebnis der . 
ſich trugen. Den Kampf gilt es nach allen Seiten, ſprechung war folgendes: Künftig iſt bei Aufnahm 
wie gegen die äußeren Feinde, ſo gegen die in den Verein ein Eintrittsgeld von 3 Mar 2 
ſchleichenden Feinde im Innern, als da find Säug⸗ aus dem Anfüngerkurfüs 5 M 
lingsſterblichkeit und Tuberkuloſe. Wie er Dr. gliedern 1 Mark zu en. te Kurſe werden 2 
ackenfels am Sonnabend in feinem Vortrage fort wieder eröffnet. Herr Brieske kein 
ber: „Tuberkuloſe im Säuglings und übungskurſus leiten will, übernimmt Frl. Fllen 
Kindesalter“ ausführte, ſterben in Deutſch⸗ den debattenſchriftlichen und den Anfängern 
land alljährlich an der Volksſeuche, der Tuber⸗ Frl. Köller den Fortbildungskurſus unter und 
kuloſe, 100000 Menſchen, die meiſt in erwerbs⸗ Über 100 Silben. Es übt der Fortbildungsku 
fübigem, jugendlichem Alter jtehen. Noch mehr als unter 100 Silben am Montag und Donnerstag 2 
odesfälle an Tuberkuloſe jhäbigen die Tuber⸗ 8 bis 9 Uhr abends, der Fortbildungskurſus 1155 f 
kuloſe⸗Krankheitsfälle das Volksvermögen. Die 100 Silben Dienstag und Freitag von 8 bis 9 5 
Tuberkuloſe iſt mit die Hauptquelle der Ver⸗ abends in der Mädchenmittelſchule. Der Anfä i 
armung und des Elends breiteſter ib uber ein kurſus ſoll Dienstag, 10. September, abends 8 An 
Auf das Weſen dieſer Volkskrankheit näher ein⸗ eröffnet werden. N 10 
gehend, ſchilderte Redner die 7 und ver⸗ — (Literature und Kulturverein. 
giftende Wirkung der Tuberkelbazillen. Am häu⸗ Am Mittwoch dieſer Woche wird Herr Dr. es 
ligſten dringt der Tuberkelbazillus durch die Bee im jüdischen Gemeindehauſe einen 
Atmungsorgane in den Körper ein. Die niederen, Vortrag über „Die Probleme in der amerikaniſchen 
wenig gelüfteten Zimmer der ärmeren Bevölkerung Judenheit“ halten, wo; iſte willkommen ft 8 
ind wahre Brutſtätten der Tuberkuloſe. Aber Ar — [Wiederholu. des Wo pie t ig, 
durch Mund und Magen, und zwar am Fab keits⸗Symphoniekonzerts.) Da 
Sue] die Nahrungsaufnahme, ferner durch verletzte Eintrittskarten zu dem heutigen Konzert, 
Haut gelangt dieſer Bazillus in den Körper, Alle Ertrag für die Hinterbliebenen der beim Fliese 
Organe des menſchlichen Körpers können an Tuber⸗ unglück umgekommenen Zivilperſonen beſtimmt 0 
tuloſe erkrankten. Man unterſcheidet offene und bereits am Freitag vergriffen waren und 5 
gekötofiene Tuberkuloſe. Die erſtere iſt 1175 die vergeblich nachfragten, hat das Gouvernement © 
mgegenb die ſteer Tube aber auch im Verkehr gegenkommend beſchloſſen, das Symphoniekonzen 
mit an geſchloſſener Tuberkuloſe Erkrankten darf am Donnerstag dieſer Woche für den gleichen 
man die er die ae zur Ve 112 von zu wiederholen. J ate 
1 1 0 nicht außer acht lee ie Anſicht — (Verhaftet) wurde die unverehelicht 
daß die Tuberkuloſe von den Eltern vererbt wird, Stanislawa Malkowski, Jantgenſtraße 14, welche 
bezeichnete Redner als falſch. Die Kinder werden des Diebſtabls verdächtia it. 


 Dictiaft Führen 


(Gefunden) wurden ein Paar Leder: 
handſchuhe, ein Sn 


a Briefkaſten. 

„(Del Tämtichen Anfragen find Name, Stand und Adreſſe 
5 ürageltellers deutlich anzugeben. Anonyme Anfragen 

können nich! beantwortet werden.) 

Aegidien en Sie ſich an das Grenadier⸗ 

teilen ir r. 3 in Königsberg, das Auskunft er 

15. > 2. 18. Die Eltern haften für die Schulden 

ihrer Kinder, ſolange dieſe nicht volljährig find. 

3 K. 12. Wenden Sie ſich an das Poſtamt 
A die Rente auszahlt. Die Regelung der 
il ütpenfton und damit auch dieſer Angelegen⸗ 
it iſt jedoch, wie uns mitgeteilt wird, in kurzem 

erwarten. 

81 8. B., Schönſee. Zu 1) Wenn die Kriegerwitwe 

& Miete regelmäßig gezahlt hat und ein triftiger 

Band für die Kündigung ſeitens des Hausbeſitzers 

falle vorliegt, ſo würde das Mieteinigungsamt, 

5 des unverzüglich von der Mieterin ange⸗ 

in die Kündigung für unwirkſam erklären. So 

Ein es wenigſtens in a gehalten. — Zu 2 
ne gewaltſame Auswei ung iſt nicht 2 ; 
„er die Miete, wozu im Notfall gewiſſe Anter⸗ 

ungen gewährt werden, muß gezahlt werden. 


Ks Eingeſandt. 
Für dleſen Teil übernimmt die Schriſtleltung nur die 
preßgeſetzliche Verantwortung.) 
on der Verordnung betreffend Diebſtahl an 
ga 5 > den dent 1 owie Alt wit gn er 
en öffentlichen Wegen mit großer 
Senugtuung Kenntnis genommen worden; aber ſie 
eite nur wirken, wenn deren Durchführung von⸗ 
Rn 5 der Polizeiorgane Nachdruck verliehen wird. 
0 en Feldern werden bei den Diebstählen viele 
Fa Bach tum ſtehende Früchte zertreten und Kr 
abge in den Gärten von den Bäumen ganze 


— 


Di um Nachteil der Verbraucher —, um es vor 
wert Handen zu ſchützen. Es wäre ſehr empfehlens⸗ 
wenn die Herren Seelſorger in den Kirchen⸗ 


Bukerberteilung. | Monfogenrheiter 


nowitſch, 
Michailowitſch, Georg Michailowitſch und Ga⸗ 
briel Konſtantinowitſch. Ferner Werſchomski, 
Kriegsminiſter unter Kerenski, Paltſchinski, 
Miniſter unter Kerenski, Fürſt Schachomski, 


ite 
brochen; das Obſt muß unreif gepflückt werden 


andachten auf die für die Allgemeinheit ſo nach⸗ 
teilige Diebesarbeit hinweiſen möchten. 
5 Einer für viele, 


— ———— — — — . — 


Letzte Nachrichten. 
Der türkiſche Großweſir beim Reichskanzler. 

Berlin, 9. September. Der türkiſche 
Großwefir Taalat Paſcha nahm heute das 
Frühſtück beim Reichskanzler Grafen Hert⸗ 
ling ein. 

Der neue öſterreichiſch⸗ungariſche Finanz⸗ 
miniſter. 

Wien, 9. September. Wie die Montags⸗ 
blätter erfahren, iſt geſtern die Ernennung des 
Miniſters a. D. von Spitzmüller zum gemein: 
ſamen Finanzminiſter erfolgt. : 


Strenge Maßnahmen 
gegen die ruſſiſche Gegen revolution. 

Petersburg, 9. September. (Meldung 
des Wiener k. und k. Korreſp.⸗Büros.) Amt⸗ 
lich wird bekanntgegeben, daß bisher als Ver⸗ 
geltung für die Ermordung Uriklis 512 ſoge⸗ 
nannte Sozialrevolutionäre, darunter 10 rechte 
Sozialrevolutionäre, erſchoſſen worden find, 
Die Namen der Erſchoſſenen ſind bisher nicht 
veröffentlicht worden. — Es wurde die erſte 
Liſte der im Falle eines neuen Attentats zu 
erſchießenden Geiſeln veröffentlicht. Sie um⸗ 
faßt 121 Namen, meiſt vormalige Offiziere, 
darunter die Großfürſten Dimitri Konſtanti⸗ 
Paul Alexandrowitſch, Nikolai 


2 faſt neue Sommer: 
und 2 Velourhüte 


Aus einer Ueberweiſung iſt ein für Flugzeughallenbau ſofort] preisw. zu verkauf. Withelmftr, II. ptr. . 


Poſten Einmachezucker zur Werffi 
en f zur Verfügung geſucht. 
Ubkhnitt 28 1 kann daher auf auf der 


u 1. Pfund Zucker 
ben anfmänniſchen Geſchäften und in 
Verden tischen Verkaufsſtellen bezogen 


Ferner wird auf Abſchnitt Rr. AH, 
als letzte Rate der Zuckerüberweiſung 


abends 


ausgegeben. 


ze hier aufgegebenen Abſchnitte 


werlieren mi 
Giltigkeit mit dem 21. d. Mts. ihre 


Thorn den 9. September 1918. 
der Magiſtrat. 


Feerschalen 


bon, täglich ca, 500 

büdereſ 2 a. 0 Eiern ab Garnſon⸗ 
oltteſtraße 1, hat abzugeben 

und nimmt Angebote Be 155 


— Proviantamt Thorn. 


ar 


| Stellengefude 9 


vollkommen mit 


oder 1. Oktober 


erfahrene 


Rriegshe Edle em . er 
fähig, Face Stell 9 kauttons 
Kaſſenbote 


5 ne Vortrauensſtellung. 
AR Ae Geſchdfele unter 


V. 
= chäftsſtelle der „Preſſe“. 
ic in en Anhang, kann gut Tochen, 


rauenloſen Haushalt die 


Frau 


von gleich oder fpäter. 


gebote 
Gaftsſtelle 3 2968 an die Ge⸗ 


ür ein jung. Mädchen 


ins Haus geſucht. 
died deſlerer Familie mit guter Schülbild. ae a 


Sei Angebote unter T. 2993 an 


— chäftsſtelle der „Preſſe“. 


I Stellenangebote" Wr 


7 0 ſucht von fofort 
Möbeltiſchler 


für kleine Reparaturen ſofort geſucht. 


Fin ber „Preſſe“ erbeten. 


el Frifenenehilfen 


ſucht Ja 


FT trzembski. Geröchteſtraße. 


cg 


. Zum 1. Oktober ein 
Fistopeit, Culmer Chauſſee 44, 


u e 
2 Trüftige | 
Arbeiter 


Sem act . beim Ha⸗ 


Sure Auge, 


ſofort geſucht. 


Licht ez. 


Mädchen Mädchen für alles 
ran Wanda Kremin, 
dewerbemüige Sleflenvermitilerin, 
Worn, Bäckerſtrahe 11. 


wert zu verkaufen. 


Meldungen tagsüber 


Fliegerſtation 


bei Richtmeiſter Wenzel, 


Mellienſtraße 138 
bei Neitzel. 


Erſatz für die gekürzte Brotration F 
„125 Gramm Zucker Fuverläſſigen Kutſcher 


Leo We Setterfabrit, empfehlen 
Tr — Hodam & Ressler, 
Danzig T. 


Buchhalterin. 


Stenographie und 
Schrelbmaſchine vertraut, ſucht von ſofort 


Paul Meyer, 


Weidengroßhandig. Brombergeritr. 82. 


Suche für ſofort eine gewandte 


Buchhalterin. 


Zeugnisab ſchriften, Photographie, 

{ Gehaltsanſprüche 0 graph 

J. Jacobsohn 
Culmſee, Weſtpr. 


Krinderftäulein 


mit guter Schulbildung zu 3 Kindern im 

2995 Alter von 12, 10 und 8 Jahren geſucht. 

Lannoch, Thorn, 
Brllckenſtraße 29. 


Wäſchenähterin 


zum Ausbeſſern ſofort geſucht. 
Angebote unter D. 2979 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


usbeſſerin 


Angebote unter N. 2998 an die Ge⸗ 
arg Beſchäftig. entf, auf dem Lande ſchäſtsſtele der „Preſſe“. N 


Wuſchſrau und 
Aufwärterin 


Engelhardt, Kirchhofſtraße 3. 
2 Auſwärterin, 
Wäftstbote unter E, 2980 an die Ge. ein⸗ bis zweimal in der Woche, geſucht. 
Culmerſtraße 12, 2. 


Laumädgen 


Gust. Ad. Schleh Nadjl., 
Eliſabelhſtr. 22. 


hl 0 Tandıwiriin,sid in, 
Empfe e: 8 Bnſeillen ei, 
Su e: Köchinnen. Alleinmäd⸗ 
! chen, inderfeänlein, 
Slubenmädchen. 
mma Nitschmann, 


gewerbsmäßige Stellenvermittlerin, 
born, Bäckerſtraße 29, Telephon 382. 


e 


uU 


mit Zentralheizung, . elektr. 
* . Opftgart Wemliſegatt iwas Karkof 
0 irtinnen, Köchinnen arten, Gemüſegarten, etwas Karkof⸗ 0 7 

che „Stuben ⸗ und N feltand und kleiner Wieſe, in Mocker an | Gelhäftsftelle der „Breffe*, 
einer Halteftelle der Elektriſchen, preis⸗ 


Gefl. Angebote unter ©. 3003 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. : 


Dreiflammiger Gaskocher 
mit Backhaube 


zu verkaufen. Culmerſtraße 12, 2. 


Tadellos arbeitende 


Ergomobile, 
— ö6)pferd., — 


CCC TTT 

Am Mitwoch den 11. 5. M5. vor⸗ 
mitiags, habe auf der Viehrampe in 
Thorif⸗Mocker einen größeren Poſten 


Ferkel 


Ferkel verkauft 


Beſitz. Wollboldt. Smoluik b. Zlotterie. 
Verkaufe umzugshalder: 


Flaum gute Legehühner (le 


Füllen, 1 Jinkbadewanne und J 
IN. neng, netifene Gänſefedern. 


uguste Matiebe, Leibitid. 
Ca. 50 Meter größere 


Feldſteine 


hat zu verkaufen 


A. Eggert in Smolnik, Thor I. 


1 
ern 


in der Stadt oder Vorſtadt mit oder 

ohne Garten zu kaufen geſucht. 
Angebote mit Preis unter U. 2994 

an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Ein Haus 


der Innenftadt, auch zum Geſchäft geeig · 

net, ſofort zu kaufen geſucht. 

Angebote unter W. 2996 an die Ge⸗ 

ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Gartengrundſſ 

in Mocker, möglichſt Nähe Bahnhof, zu 

kaufen geſucht. 

Angebote unter NM. 2983 an die Ge⸗ 

ſchäftsſteſle der „Preſſe“ erbeten. 


Pelsgarnitur, 


Stunts oder Blaufuhs (wenn auch un ⸗ 

modern), zu kaufen geſucht. 

Angebote unter T. 2974 an die Ges 

ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 

. Tuterhalſener Kleiderihrank 

zu kaufen geſucht. 

Angebote unter &. 295 7 an die Ge⸗ 

ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Ein gut erhaltenes 


Invier 


ſofort zu kaufen geſucht. 
enen Teichen Angebote ee 2989 an bie 


eifehvrb 
zu kaufen geſucht. 
"Angebote unter O. 2953 on die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. N 


zu kaufen geſucht. 
die Geſchäftsſtelle der { 2 ER 
Mer verkauft gebt. ne 


| Oeſchäftsſtelle ber „PBrefie”. 


Iron. Hater 


von der Sauerkirſche kauft in Heinen undi 
großen Quanten 


Größerer Bolten Kürbis 


zu kaufen geſucht. Angebote an 
Herrn W. Moebius, Thorn, 


Greth. Thorn ⸗Macker, Wielenſtr. 3. 5 
Hühner mit Hahn), ebene einen e 
Femüfeſchtunk mit 6 ausziehbar. 


Laden (auch geteilt), Kellereien, Lager⸗ 
räume, Stallungen. Remiſe fm, fämmk⸗ 
liche Räume ſind auch zu jedem anderen 
Geſchäft paſſend, vom 1. 10. 18 zu verm. 
O. Zakszewski. Schuhmacherſtr. 12. 


1 Ammer, Küche u. Zubehür 


vom 1. 10. 1918 billig zu vermieten. 


1 8 f abe. Aüı 
leine Wohnung, 1 

an ältere Eheleute oder alleinſtehende 8 

Frau z. 1. 10. zu verm. Melltienſtr. 83. 


(Herren⸗ und Schlafzimmer) mit Balkon, 


in Thorn oder Umgebung zu mieten gef, 
mit Garten bevorzugt. 25 1 


die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


2 Zimmer⸗Wohnung 


mit Küche und Zudehör. Angebote u. B. 
2929 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


int 3 bis 5 Zimmerwohnung 


von ſofort geſucht. 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Stube oder einf. möbl. Zimmer mi 
Licht und Kochgelegenheit. 


ſchüftsſtelle der „Brefie“ exbeter. > 


einige bedeutende Bankiers, einige ſerbiſche 
Offiziere, rechte Sozialrevolutionäre, der ehe⸗ 
malige Sſterreicher Popper, Herausgeber der 
„Börſenzeitung“, der Kavallerie⸗Kommandeur 
Ben Nachitſchenfenski, der Kommandant des 
16. Artilleriekorps, General Berenzew, der 
Kommandant des 1. Gardekorps Graf Potok, 
Graf Vebello, der Generalleutnant Komerom, 
die Generale Wintulow und Tall. 
Auszeichnung König Ludwigs 

durch König Ferdinand. 

Sofia, 9. September. (Meldung der 
bulgariſchen Telegr.⸗Agentur.) König Ferdi⸗ 
nand hat den König Ludwig von Bayern zum 
Chef des 10. Inf.⸗Regts. ernannt. 


Berliner Börſe. 

Im Gegenſatz zum Schluß der vergangenen Woche verriet 
der Börſenverkehr zunächſt einige Unſicherheit, die bei variablen 
Werten in vorwiegenden Kursabſchwächungen zum Ausgleich 
kamen. Im allgemeinen hielten ſich aber die Rückgänge in 
engen Grenzen. Erheblicher gedrückt waren nur Laurahütte 
auf enttäuſchende Dividendenſchätzungen. ferner Rheinſtahlaktien 
und deuſſche Kaliwerte. Recht gute Stimmung herrſchte von 
Anbeginn an für ruſſiſche Papiere auf die Erwartung der 
baldigen Einlöfung der fälligen Konpons der Staatsanleihe 
und ſeſte Haltung bekundeten ferner Schiffahrtsaktien. Im 
weiteren Verlauf ſetzte ſich eine feſte Stimmung auf ziemlich 
allen Gebieten mit Entſchiedenheit durch. Hiervon profitierten 
im beſonderen Maße Schiffahrtsaktien unter Vevorzugung von 
Hanſa; von Elektrizitätsaktien find Bergmann und Schuckert 
als gebeſſert hervorzuheben. Daimler Motore gewannen 
einige Prozent. Große Lebhaftigkeit machte ſich jedoch im 
allgemeinen nicht bemerkbar. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom 9. September, früh 7 Uhr. 

Barometerſtand: 758 mm 
Waſſerſtand der Melchſel: 253 Meter. 
Lufttemneratur: + 13 Grad Getfius, 
Wetter: Regen. Wind: Südoſten. 

Vom 8. morgens bis 9. morgens höchſte Temperatur: 
+ 19 Grad Celſius, niedrigſte + 7 Grad Celſius. 


Mintner, 


Thorn, Gerechleſtraße 30, 


Hachl. Eiuzelmö. Belt. iauinsd. 

Beſſerer Stock und Out 5 

zu kaufen geſucht. 1 
Angebote unter K. 2967 an die Ge⸗ 
ſchüftsſtelle der „Preſſe“. 8 


Größerer Teppich 


Angebote erbeten unter B. 2292 auf! 
„Aeſſe“. 


Angebote unter . 2985 an die 1 


— — — —— —— 


Eugen Sommerfeldt, 


N an Leo Peukert, als Leo Fröhlich, ſein Neffe, am 
vorn. Otto Alberty, Graudenz. Be uflich 
Melita Petri, als Fräulein Melitta vom 


Gerechteſtraße 18 20 erbeten. 


Wolkig, zeitweiſe Regen. 


baut ganze Wohnungseinrichg., A 


Re Heimatloſen. 


Ein Schickſalslied in 6 Akten. 


Hauptrolle Leontine Kühnberg als Naja. ; 


Viktor Andree, Generaldirekto 
Axel Hain, 
Oswald Harro, Ingenieur 

Murra, ein alter Zigeuner 


Jobe, Diener bel Andte s 
Johann, Diener bei Andree 


Eine möblierte Billa zu verlaufen. SHE" 


Perſonen: Herbert Paulmüller, als Ju ir 
rat Zwiebelfiih (beruflich), derſelbe außerbern 


Olympiatheater. 


Neue Aecsbelicte 5 


Berliner Produktenbericht 

vom 7. September. er 
Die im Gang befindliche Heuernte ſowie die Feldarbeiten 
zur Herbſtbeſtellung werden durch die beſtändige und wieder 
wärmere Witterung ſehr begünſtigt, und man hofft, daß die 
Wetterlage vorläufig keine Aenderung erfahren wird. Im 
hieſigen Verkehr herrſcht wieder größeres Angebot in Mai⸗ 
rüden, während Möhren und andere Gemüſearten lebhaft 
begehrt werden. In Seradella wird von allen Seiten Ware 
geſucht. Es ſteht aber augenblicklich nur wenig zur Verfügung, 
ſodaß die Nachfrage nicht voll befriedigt werden kann. Das: 
ſelbe iſt von Kleeſämereien zu ſagen. Zur Futtermittelbereitung 
werden vielfach Ackerquecken begehrt. Für Heidekraut zeigt 
ſich wieder regere Nachfrage. Die Umſätze vollziehen ſich zu 

den bisherigen Preiſen. Wetter: veränderlich. 2 


Nolierung der Deviſen⸗Kurſe an der Berliner Börſe. 
Für telegraphiſche 4. 7. Seplember.ſa. 5. September 


Auszahlungen: Geld Brief] Geld | Brief 
Holland (100 Gdl.) 309,.— 309,50 309, — | 309,50 
Dänemark (100 Kronen) 188, | 188,50 | 188, — | 188,50 
Schweden (100 Kronen) 212,25 212.75 212,25 | 212,75 
Norwegen (100 Kronen) 188,25 | 188,75 188.25 188,75 
Helfingfors 76,25 76,75] 76,25 76,75 
Schweiz (100 Francs) 146,75 | 147,— 146,75 147,— 
Deiterreihelingarn(100Rr) | 57,95 | 58,05 57,95 h 58,05 
Bulgarien (100 Leva) 79,— ı 719,501 79,.— ı 79,50 
Konſtantinopel 20,30 | 20,40] 20,30 | 20,40 
Spanien (100 Befetas) 133,.— | 134,— | 132,— 133,.— 


Waferflände der Weichſel, Brahe und Behr. 
Stand des Waſſers am Pegel! 


der | Tag | m | Tag | m 
Weſchſel bei Thorn 9. | 2,58 7.112,24 
Zawichoſt —B | 
Warſchau 1,98 
2,92 


een, 
Chwalowice 6. 


Brahe bei Bromberg U.-Pegel x 
Netze bei Czarnikau 8 


Wetteraufſage. Be, 
(Mitteilung des Wetterdienſtes in Bromberg.) 
Vorausſichtliche Witterung für Dienstag den 10. September 


1 1 SR 
3 


9 5 3 : . 
on-Lichitspiele 
Gerechteſtraße 3. f 
Von Dienstag bis Donnerstag: 


— 
2 
s 


erjonen: 5 
r. Max Rubel. 
ſein Neffe, Gutsbeſitzer Kurt Buſch. 
„Ernſt Pitſchau. 
Heinrich Weſſel. 
Leontine Kühnberg. 
Fritz Ruß. 


Einlagen vom 
Filmamt. 


2 


Aae N" Hi 


Alt eingeführte, gute 
Bäckerei nebſt 
Wohnung, 


Brischke, Talſtr. 37. 


Eleg. möbl. Zimmer 


vom 15. September zu vermieten. 
Cul 


merſtr. 12, 2. 


3 ont. Bimmer . 


nehmem Haufe, pir. mit elekt. Licht u. Bad 


in beſter Lage der Bromberger Vorſtadt, 5 
am Bromberger Tor ſofort oder Bet 
zu verm. Zu erf. Kerſtenſtr. 22, ptr. r. 


1. 10. 


2 gut möbl. Zimmer, 


elekt. Licht und Klavier von ſofort oder 
ſpäter zu verm. Brombergerſtr. 82, 2 r. 


Shungsgeiuie © 


Frau und Kind 


r „unter 
Zum 1. 4. 19 begume 
3—4- Zimmer-Wohnung 


Möbl. 


Angebote erbeten unter N. 2068 an 


unges Ehepaar ſucht zum 1. 10, eine 


Angebote unter N. 2988 an bie Ge⸗ 


räulein ſucht zum 1. Oktober leere 


Angebote unter X. 2997 an die Ge 


zentral- Theater | 


Bon Dienstag bis Donnerstag: 


In der Hauptrolle: Hanni Weisse. 


Im Felde ſtehender Lehrer ſucht für 


7 A 2 
Zimmer 


mit Kochgelegenheit von kinderloſem Ehe⸗ ſchäſtsſtelle der „Preſſe“. 
paar zum 1. Oktober geſucht. 

gebote mit Preisangabe unter S. 
2593 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Eine alleinſtehende Kriegerfrau ſucht 


ein einfach möbliertes Jimmet 


ar Ka rn in der Aller einen netten Gatten. 
tadt. Angebote unter A. an die uſchriſten unter J. N 
Geihäfisftelle der „Breile”. Kari] J. 2984 en bi 


Werkſtätten 


für Schmlede, Schloſſer, 
Tiſchler zu vermieten. 
5 Mintner, Gerechteſtraße 30. ſchäftsſtelle der „Preſſe“, 


Neuſtädtiſcher Markt 13. FE 


Jori, 


ver Echlangenlönig. 


Detektiv⸗Drama in 3 Akten. 


Die Schuld des 


Vaters. 


Drama in 3 Akten. 


13000 Marl 


Wohnung von 2 Zimmern ed 9 zu veroeben. 
(eventl. abgeteilt wit 388 „ d Ge ar p 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


0 Mark 


auf ſich. Stelle v. 1. Oktober 1918 3. Vert. 
Angebote unter F. 2981 an die Ge⸗ 


8 an die Ge 


Wer bar Geld braucht 


ſchreibe direkt an R. Liedtke, 
Danzig. Paradlesgaſſe 8—9. 


2 Witwen, len 49 ei 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Kath. Dame, 


häuslich erzogen, ſucht Herrenbekanntſchaft 
im Alter v. 28 bis 35 Jahr. zwecks . 
Stellmacher, Heirat. Ernſtgemeinte Zuſchriften mögl. 
mit Bild unter L. 2986 an die 


Am 8. d. Mis. verſchied nach langem Kranken⸗ 
lager mein inniggeliebter Mann, unſer lieber 
Vater, Bruder, Großvater, Schwiegervater, Onkel 
und Schwager 


Hermann Roeder 


im 72. Lebensjahre. 
Thorn⸗Mocker den 9. September 1918. 
Im Namen der Hinterbliebenen: 
Frau Friederike Roeder, 
geb. Schulz. 


Auf dem Felde der Ehre fiel bei den Kämpfen 
am 29. Auguſt 1918 der 


Leun. Otto Büchs 


Inhaber des E.⸗K. 2. Klaſſe. 


Durch ſein friſches, offenes Weſen, durch ſeinen 
vorbildlichen Schneid war er uns ein lieber Kame⸗ 
rad, ſeinen Antergebenen ein vortreffliches Bei⸗ 
ſpiel. Wir werden ihn nicht vergeſſen. 


Im Namen des Iſſizierkorps 
eines weſtpr. Infanterie⸗Regiments: 


von Engelbrechten, 
Major und Regimentskommandeur. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch den 11. d. M., 
nachmittags 4 Uhr, vom Trauerhauſe, Bergſtraße 36, aus 
auf dem St. Georgenfriedhof ſtatt. 


In den letzten ſchweren Kämpfen des Regi⸗ 
ments fiel 


A. J. N. Loewens 


Adjutant des 3. Bataillons. 


Getreu der von ihm ſtets bewieſenen beſonderen 
Tapferkeit ſetzte er ſich freiwillig an die Spitze 
eines Stoßtrupps, rollte den feindlichen Graben 
auf und fand ein Vollgefühl des errungenen Er⸗ 
folges durch Kopfſchuß einen ſchnellen ſchönen Sol⸗ 
datentod. Wir wollen das Andenken dieſes vor⸗ 
trefflichen Offiziers und lieben Kameraden immer 
in Ehren halten! 


v. Keiser, 
Oberſtleutnant und Kommandeur des Infanterie⸗Regi⸗ 
ments v. d. Marwitz (8. pomm.) Nr. 61. 


Onkel und Neffe, der 
Oberpoſtaſſiſtent 


August Pawlowski. 


Dirſchau den 8. September 1918. 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 
i in tiefer Trauer: 
Margarete Pawlowski, geb. Jaugsch, 


Elisabeth Pawlowski, | 5 
Gertrud Pawlowski, e 


Die Beerdigung findet Mittwoch, vormittags 9 Uhr, 


in Dirſchau (Weſtpr.) ſtatt. 


7 


= 353533533559338,, 


eee | ‚Dr. Zackenfels 
5 5 Verlobte hei, en ſich: N 8 verreiſt 

AN N i 
5 ‚Emmy Müh, pom 10.—30. Geptember 
4 . % Zurückgelehrt 

ß cısty Aare. ®| Dr. Goldschmidt, 

AN 0 Spezialarzt für Haut⸗ u. Geſchlechts⸗ 


Kl. Böſendorf — 3. t. Jüterbog 4 Krankheiten, Inſtitut für Stral 
5 hlen⸗ 
3 im September 1918. 60 und Lichibehandlung. 


Zurückgekehrt 
Dr. von Swinarski. 


Mulinuntekricht! 


gründlich, gewiſſenhaft, Lehrgeld mäßig. 
Angebote unter Z. 2950 an die 


Am 8. September erhielten wir ganz unerwar⸗ 
tet die erſchütternde Nachricht, daß am 2. d. Mts., 
nachdem er über 3 Jahre im Felde geſtanden, mein 
innig geliebter, treuſorgender Mann, Sohn, Schwie⸗ 
gerſohn, Bruder, Schwager und Onkel, der 
Pionier in einem Pionierbataillon 


dualen fag 


. Inhaber des Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe 

in den letzten ſchweren Kämpfen im Weſten, im 
faſt vollendeten 26. Lebensjahre den Tod fürs 
Vaterland fand. N 


Thorn den 9. September 1918. 
Die tieftrauernde Gattin N 
Frau Auguste Fallisch, 
geb. Wohlgemuth. 13 


0 2 
Ss SSS 


Ziangsverfleinerung, 
Sunnerölag den 12. d. MS, 


Ba vormittags 9 Uhr, 
[werde ich auf der Feldmark Ajchenort: | Beihältsitelle der „Preſſe“. 


Fläche m, Kartoffeln, 
Herzogsfelde, Abb. Afchenort), anſchließ. 


11 
hieran in Abb. Aſchenort, früh. Streczka: 8 9 M Mm eh Hl 


1Nähmaſchine,3Wand⸗ 
bilder, 2 Nippes, e 


öffentlich meiſtbietend verſteigern. ; — 
e beim Einwohner | # Allabendlich 7 Uhr: 


5 Sporn 8 9. September 1918. 1 N = 
Bouke, Gerichtsvollzieher. x Jet i nee — 
= Allplan. 


Jede Aummer ein achlager! 


Weindiele ſepariert! 


— 


eihe 
(Sammelplatz an dem Wege Aſchenort 


Klavierſtimmer 
in nächſten Tagen anweſend! ; 
Beſtell. i. d. Geſch. d. „Preſſe“ erb. 


R. Garn. 
Klavierbauer, Poſen. 


— . —— . —— — 
Morgen, Dienstag, — — 


ruhſt Du ſtill in Gotteshand. Du warſt jo guf, ſtarbſt viel zu früh, Molkeneiweiß Wanzentod, 
ſolch gutes Herz vergißt man nie! — Ruhe fanft in fremder Erde. 12 haben. Stoller, Gerechteſtr. 2. Schwabentod 
Dort droben gibts ein Wiederjehn. Nom m ode 8 empfiehlt ee e 
zu mieten t. a Ed a. ſichere Hy- 
5 1 Gerberſtr 23, 1 3 5000 Mark pothek b. h. 


Zinsz. v. ſogl. od ſpäter geſucht. 
Angebote unter S. 2992 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 2 

7 Ent welche Sonnabend 
Die Diebe, zu Sonntag meinen 
Teppich aus dem Flur Kloſterſtr. 10 
mitgenommen haben, ſind erkannt; bitte 
mir denſelben wiederzubringen, widrigen⸗ 
l lalls ich Anzeige erſtatte. 

g Frau E. Schmidt. 


10 Marl Belohnung! 


; 5. 9. auf dem Wege 
Verloren Gerechleſtra e—Culmer⸗ 
Chauſſee eine Bee ; 


Geſtern entſchlief in Dirſchau im St. Vinzenz⸗Krankenhauſe 
ſanft nach langem, ſchwerem Leiden unſer guter Vater, Schwieger⸗ 


ſohn und Schwager, der 8 
! Ei | 
Ski 


Oberpoftaſſiſtent 


August Pawlov 


Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


3 i . 
Br 6 Die Verlobung unſerer 65 
Tochter Margarete mit dem Margaret uner ® 

0 Untffz. Herrn Walter Hanke 8 e Launer 
beehren wir uns hiermit ans 
zuzeigen. 


Faul Launer nehft tun. som . 


x 

ie 

5 Thorn (Mellienſtraße 112 a), den 8. September 1918. 
*. 2 

* 


Re & Birnbaum den 1. September 1918, 


10. September, 6—7 Uhr nachm, recht 
zahlreich zu beſuchen. Dem Verein wird 


Abzugeben in der Geſchäftsſtelle d 5 
e ee e Verloren Cäglicher Kalender, , 
5 5 Oiſtzierskoppel mit Dolch auf dem 5 E 8 
im 41. Lebensjahre. Verloren. Wege Hauptbahnhof —Stewken. S 8 2 
Di , g e ; 17555 A meiner am Sonn⸗ R N? in der Geſchäftsſt. 1918 25 = 2 8 E 5 
Hi abend den 7. 9. . 1 N er „ e“ abzugeben. 3 S 2 2 2 
ieſes zeigt an im Namen der Hinterbliebenen 1 ae n e ee e 5 S 8 8 E ö 
| Militär- und Ausweispapieren enthalten kt Seple — — 1112 
P o d gorz den 9. September 1918 79 1 5 Sen n get) „era mit Juhalt en de nie Beinen 15| 16 u 18 19 2 2 
b eine“ extra gute Belohnung, die mehr wert | [ener dabei waren, bitte ich dasſelbe gegen 22 23 24 25 26 5 
4 2 list wie Geld. Abzugeben in meiner] hohe Belohnung abzugeben 29 30 — —— 14 5 
i 0 J Allgsch. Er Wohnung oder in der Geſch. d. „Preſſe“. Rathaus Automal. Culmerſtraße. Oktober . 3 2 10 10 10 
Die Beerdigung findet in Dirſchau am Mittwoch den 11. September 1118 ẽ 8 25 * f 2 
3 = RR 17118 
Sur St. Sie, rankenhauſe aus jtatt, und zwar erfolgt die Überführung zur wi erloren lam Mona Berlor en dem Wege 20 21 2 25 2425 5 
irche um 9 Uhr vormittags, daran anſchließend Totenamt und Beerdigung. 2 Schloßſtraße bis Strobandſitaße Rab 27 28 29 30 317 2 
ne Elfenhein⸗Broſche (auf) 8 2 November . 1 |] 41 5 
auf dem Wege von Stadtbahnhof. Vernſteinkette. 4 6| 7 15 
Abzugeben gegen hohe Belohn. in der] Gegen Belohnung abzugeben 194.1112134 
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Walter Hanke 5 
Verlobte 3 
Podgorz, 4 

A 


5 8 | Zt. im Felde. AN 

Thorn, im September 1918. 95 3 
..... .... 
757 

“ = 70 

3 A 

Heinrich Popp a 


Wanda Popp 5 


A 
; geb. Jonatowski, A 
14 8 j N 
9 kriegsgetraut. 3 
N 4 
0 Hamburg — Thorn-Mocker, 8 
0 8. September 1918. 74 
N Be 
& S Statt Karten. & 
85 S Die glückliche Geburt eines kräftigen Sonntagsmädels 


Ss zeigen hocherfreut an 
Ss Robert Kunde, Unterzahlmeiſter, u. Frau Kerirud, 
geb. Kemmnitz. 


e eee 


N 


Die Geburt eines Töchterchens zeigen ſehr erfreut an 
Ss Zigarrenfabrikant August Reschke u. Frau Olga, 
geb. Thober- 


Zu der am Montag den 23. September 1918, nachmittags 3½ 


Uhr, in Bromberg, im „Hotel zum Adler“ ſtattfindenden 


Generalverſammlung 


mit folgender Tagesordnung werden die Mitglieder hierdurch era 


gebenſt eingeladen. 


5, Aederverforgungsgenofenihaft Bromberg, e. . u. 5.5. 


Der Aufſichtsrat. 


Leo Brückmann, Hugo Neumann, Sally Schendel, Bromberg. 
Sally Jontofson, Jaeques Zlotnitzki, Graudenz. 
Albert Fromberg, Hugo Hoffmann, Thorn. 


Tagesordnung: 
1. Statutenänderung. 
2. Wahl der Stellvertreter des Vorſtandes. 
3. Sicherheitsleiſtung des Kaſſenverwalters. 
4. Geſchäftliches. 


Ziegelei-Park. 


Dienstag den 10. Sener 1918: 
Großes Promenadeukonzert, 


(Steeihmmnfik), 


ausgeführt von der Muſikabteilung Erj.-Batls. Inf-⸗Negts. Nr. ® 


Eintritt pro Perſon 30 Pfg., Kinder frei. 
Soaasungnt G. Behrend. 


2. A ĩðĩV—Ww „ 
Militär-Frauen-Derein. | | 
Der Verein fordert die Frauen der 0 If erthals 
Unteroffiziere und Soldaten freundlichſt 5 


die Wanderaugſtellung früher Sreimäderihaus, 
für Zäuglingsfürſorge Coppernikusſtr. 26, Teleph. Nr. 526. 


(königl. Gewerbeſchule) am Dienstag den Neueröffnung j 
der Winterſaiſon. 


Täglich 


Plußes fonzett 


Dkk 1. weſfällichen 
Pauetu-Stimungabayele, 


Kapellmeister 
Gustav Wettlaufer- 


10 Perſonen! 


Anfang 4 Uhr. 


bei reger Beteiligung gütigſt eine Er⸗ 
mäßigung des Eintrittsgeldes (10 Pfg. 
pro Perſon) gewährt. Eine Anſprache 
und Erläuterungen finden ſtatt. 


Fran General von der Lancken, 
Feſtungsgarniſonpfarrer bie. Reichel, 


Literatur- und 
Kulturverein. 


Mittwoch den 11. September, 


Vortrag 


des Herrn Dr. Darmstadier aus Berlin 
in der Aula des Gemeindehauſes 


„Die Probleme in der ameri⸗ 


kauiſchen Judenheit“. 
Gäſte find willkommen. 


Der Vorſtand. 


7 — 
Ftrilag den I. Srylenber 1918, 5—10 000 Mark auf 1. 555600 


ö 2 ben. Angebot ter A. 
Inſtr.⸗ DL l. Def. In II. an die Geſchäftsſtelle Ber pieffer. — 


10 Perſonen! 


Anfang mochenkags 6 At, 
Sonnions 1 Uhr. 


br Eintritt 30 Pfenufg. WI 


Schloßſtraße 7. Hierzu zweites Bait. 


= 


= 


4 Diefeg 


En ne u. rer 


Ueber die Uriegslage 


hielt der Chef des ſtellv. Generalſtabs, General 
der Inf. Frhr. v. Freytag⸗Loringhoven, in der 
Deutſchen Geſellſchaft einen Vortrag, worin er 
ausſührte: 

Der Krieg iſt das Gebiet des Angewiſſen. 
Keine Maßnahme läßt ſich in ihrer Tragweite mit 
voller Sicherheit beurteilen, weil überall der un⸗ 
abhängige Wille des Feindes entgegenwirkt, weil 
unberechenbare Zufälle nirgends eine ſo große 
Rolle ſpielen wie im Kriege. Das gilt es immer, 
ſich vor Augen zu halten, wenn wir vor Enttäu⸗ 
ungen bewahrt bleiben wollen. Wir dürfen nie⸗ 
"als zu viel erwarten, wie es bei Einſetzen des 
uneingeſchränkten U⸗Vootkrieges und auch wieder 
au Beginn unſerer diesjährigen Frühjahrsoffen⸗ 
5 geſchah. Solchen allzugroßen Erwartungen 
eiſtet Vorſchub, daß es uns im Kriege bisher 
Zußerordentlich gut ergangen iſt. Das Gewaltige, 
8 von unſeren Heeren vollbracht wurde, droht 
115 bei der Länge des Krieges einigermaßen 
den dem Gedächtnis unſeres Volkes zu entſchwin⸗ 
ni Liegt doch ſchon darin, daß unſere Feinde 
8 mit uns fertig wurden und immer weitere 
e en werben mußten, eine Anerkennung 
le Kraft, wie fie größer nicht gedacht werden 
. ſehr Feldherr und Heimat das Ende des 
f. eges herbeiſehnen, für die Geſamtlage bedeu⸗ 

es nicht allzuviel, daß es draußen nicht o 
Pe vorwärts ging, wie teilweiſe angenommen 
15 e. Wir haben ſchon ſchlimmere Kriſen hinter 
Oft ch erinnere an den Einfall der Ruſſen in 
Feng , an die Zeit nach der Marneſchlacht im 
15 8 1914, an die September⸗ und Oktobertage 
En 75 darauf, als unſer durch Abgaben nach 

DE ſten geſchwächtes Weſtheer den gleichzeitigen 
8 5 in der Champagne und im Artois aus⸗ 

85 war, an den Sommer 1916, wo wir vor 
euſfſch feſtlagen und faſt gleichzeitig der große 
115 De Angriff in Wolhynien und Oſtgalizien 
fol er engliſch⸗franzöſiſche an der Somme er⸗ 

gte, an den Herbſt desſelben Jahres, wo unter 

dauer der Sommeſchlacht und während der 
1 der ruſſiſchen Maſſe noch andauerte, ſich Ru⸗ 
Wasen noch unſeren Feinden zugeſellte. Das 
en kritiſche Lagen, weit ernſterer Natur, als 

e letzige. Dieſe wird nur ſchwerer empfunden in- 

ge der langen Dauer des Krieges. 

Be geſchickt wußte der Feind mit Hilfe ſeines 

Verſchiebungen außerordentlich günſtigen 

unetzes und feiner zahlreichen Kraftwagen⸗ 
mene uns rechtzeitig eine neue Front enigegen- 
5 4 und zu verhindern, daß der uns gelun⸗ 
geftalt aftiſche Durchbruch operativ weiter aus⸗ 
85 et wurde. Der Angriff bei Ypern im April, 
uns den Beſitz des Kemmelberges brachte, 

e nur ein verhältnismäßig begrenztes takti⸗ 
el. Dagegen hatte der anfänglich ähnlich 
te, Ende Mai unternommene Vorſtoß über 
indem tsne ein überraſchend günſtiges Ergebnis, 
Das En unſere Truppen bis an die Marne führte. 
mäßig e ingen dieſes Angriffes und die verhältnis⸗ 
lutage geringe Widerſtandskraft des Feindes, die 
des En war, ließen einen günjtigen Erfolg 
griff itte Juli von uns unternommenen An⸗ 

es zu beiden Seiten von Reims erhoffen. 
ung a Feinde rechtzeitig in feiner Bedeu⸗ 
Erleicht annte Unternehmen glückte nicht. Die zur 
8 9 des Angriffes über die Marne vor⸗ 
Nellen nen deutſchen Diviſionen vermochten bald 
zu len übermächtigen Feind keinen Boden 

1 und gegen die mit ihrem Flanken⸗ 
en bre Armeekorps holte er ſüdweſtlich 
NE ich Soiſſons zu einem mächtigen Schlage 
i 15 Uberraſchung gewann er am erſten 
berangefl en Erfolg, dann gelang es mit Hilfe 

80 0 Reſerven den Stoß aufzufangen. 
Kriege bt das Wort von Clauſewitz, daß man im 
nere unaufhörlich über ſchwache Stellen des in⸗ 
ver Glue ſammenhanges hinweggleiten und es 
nicht ück überlaſſen müſſe, ob ſie einbrechen oder 
der übe Niere Oberſte Heeresleitung hat ſich von 
uumal is leiten laſſen, daß ein Behaupten, 

8 Bere lichen Bodens, ſtets vor dem Grundſatz 
Sobal reinigung der Kräfte zurüdzuftehen habe. 

fie) die Schwere des feindlichen Angriffs 
ließ, hat fie daher nicht verſucht, gleich 


den und daher nicht geeignet, in ihnen eine nach⸗ 
haltige Kräfteerſparnis anſtrebende Verteidigung 
zu führen. Die Stellungen waren nicht den An⸗ 
forderungen des Stellungskrieges entſprechend aus⸗ 
gebaut. Es iſt ein anderes, Gelände preiszugeben 
im Bewegungskriege und im reinen Stellungs⸗ 
kriege. Im Bewegungskriege gilt cs, ſich die Frei⸗ 
heit des Handelns im Großen wie im Einzelnen 
zu bewahren. Sucht man wie wir letzthin, nach⸗ 
dem unſere Fronten, um ſie zu verkürzen, und 
dadurch Kräfte auszuſparen, zurückgenommen wur⸗ 


ſchickte Durchführung er ſelber anerkannt hat, auf⸗ 
zuhalten und ihm Verluſte zu bereiten, ſo wäre es 
töricht, ſich auf die Behauptung einer beſtimmten 
Ortlichkeit zu verbeißen. Es hieße nutzlos Trup⸗ 
pen opfern. R 

Dann ſtreifte der Vortragende die Ruhmredig⸗ 
keit im feindlichen Lager, der gegenüber er die 
Unerſchütterlichkeit unſeres Heeres betonte und 
trat den Schmähreden feindlicher Staatsmänner 
entgegen, um zu ſchließen: Letzten Endes werden in 
dieſem Kriege weder hüben noch drüben Worte 
zum Ziel führen, vollends aber wird einſeitiges 
Betonen der Verſtändigung bei der Natur und 
den Beſtrebungen unſerer Gegner vergeblich blei⸗ 
bei. Nur wenn dieſe klar erkennen, daß ſie ihre 
Pläne gegen uns nicht durchzuſetzen vermögen, 
wird ihnen das Verſtändnis für das maßvolle un⸗ 
ſerer Forderungen kommen. Es kommt darauf an, 
die Dinge ſoweit zu führen, daß England und 
Amerika einſehen, daß wir in dem Verteidigungs⸗ 
kriege, den wir führen, nicht zu überwinden ſind. 
Ihn durchzuhalten, gebricht es uns weder an Men⸗ 
ſchen, noch an Kriegsmaterial, noch an Noh⸗ 
ſtoffen, auch wiſſen wir längſt, daß wir dem Hun⸗ 
ger nicht erliegen werden. Eines aber iſt dazu 
nötig: der ſeſte, unbeugſame Wille, in dieſem 
Kampfe um unſer Daſein nicht nachzulaſſen, nicht 
die Errungenſchaften von vier opfervollen Kriegs⸗ 
jahren, die ganze deutſche Zukunft, preiszugeben 
Dieſer Wille muß im Feldheere wie in der Heimat 
lebendig bleiben, alles Trennende bis zum Kriegs⸗ 
ende beiſeite geſchoben werden. Halten wir uns 
täglich und ſtündlich vor Augen, um was wir 
kämpfen, was uns im Falle des Anterliegens be⸗ 
vorſteht, und einem jeden wird klar werden, daß 
es nur eine Loſung für uns gibt: Nur wenn wir 
in der Heimat wie im Felde alle unſere Gedanken 
auf den Krieg vereinigen, werden wir die ge⸗ 
waltige Kraftprobe im Weſten beſtehen, dann aber 
auch gewiß. 


Preßſtimmen. 

Zu dem Vortrag des Chefs des ſtellvertretenden 
Generalſtabes wird in den Berliner Blättern her⸗ 
vorgehoben, daß bei uns die augenblickliche Lage 
nur infolge der langen Dauer des Krieges ſchwe⸗ 
rer empfunden werde als früher in viel gefähr⸗ 
licherer Lage. Anſere türkiſchen Bundesgenoſſen, 
ſo ſagt die „Deutſche Tages⸗Zeitung“, haben im 
Laufe des Krieges ſehr kritiſche Lagen durch⸗ 
gekämpft und wiſſen die Wechſelfälle eines langen 
Krieges mit Gleichmut und Klarheit zu beur⸗ 
teilen. Das Wort des Generals von Loringhoven 
verdient mit der Erweiterung zum Nachdenken 
empfohlen zu werden, daß man nicht nur ſich ſelbſt 
eine Niederlage mit allen verderblichen Folgen 
einreden kann, ſondern auch ſeinen Bundes⸗ 
genoſſen. Gerade die Bundesgenoſſen ſehen auf 
das deutſche Volk und beurteilen zu einem ſehr 
weſentlichen Teil nach dem Maße ſeiner Sieges⸗ 
zuverſicht und Charakterſtärke den Ausgang des 
ganzen Krieges. Der Türkei wie Bulgarien gegen⸗ 
über verſuchen unſere Feinde nach wie vor jede 
Gelegenheit auszunutzen, um unſere Bundes⸗ 
genoſſen zu ſich herüberzuziehen. Ein beſſeres Ar⸗ 
gument für die Betätigung dieſer Bemühungen 
gäbe es nicht als den Hinweis: Sehet, das deut⸗ 
ſche Volk verzweifelt am Ausgang des Krieges, 
iſt müde und ſchwach geworden und ergeht ſich in 
Kritik und Vorwurf gegen Regierung und Hee⸗ 
resleitung. 

Die „Voſſiſche Zeitung“ ſchreibt: Es iſt Pflicht 
eines jeden Deutſchen, augenblicklich das Tren⸗ 
nende von früher zurückzuſtellen und zu ver⸗ 
ſuchen, auf der Grundlage der jetzigen Lage die 
größte Gemeinſamkeit der Anſchauungen herbei⸗ 
zuführen. Wir brauchen mehr als je vorher Ruhe 


erkennen 


iger 181 und Frieden im Lande. J deutli zeigt 
4 an ihren bisher ielen feſt⸗ und Frieden im Lande. Immer deu icher zeig 
Kinalten, ſondern Koi 7 5 a 1 ſich jetzt, daß das Kriegsziel unſerer Feinde die 
RR die Vesle und in der Folge auch die Zu⸗ wirtſchaftliche Lahmlegung Deutſchlands durch 
unserer nns der Front nördlich ber Dife befohlen eee 
eeresleitung war ſolches Verfahren nicht  . , 75 23 
U, wie 8 5 5 
bergang. bas Beziehen der Hindenburgitellung m Deutſches Reich. 
Nüczu genen Jahre beweiſt, nicht minder der Berlin. 8. September 1918. 
deraus Si der Weichſel im Herbſt 1914, aus dem — Der Khedive von Agypten hat den Groß⸗ 
arthe ie Vereinigung der IX. Armee zwiſchen weite bei feiner Ankunft in Berlin auf dem Bahn⸗ 
Stoß d * Weichſel erfolgte, von wo ſie zum hof begrüßt. 
forbrach. Lodz gegen die rechte ruſſiſche Flanke — Der „Reichsanz.“ veröffentlicht die Ver⸗ 
hehe Anſere Stellungen, die wir vor der eir⸗ leihung des Ordens Pour le Mörite an den Leut⸗ 
waren feindlichen Gegenoffenſive inne hatten, nant der Reſerve der Maro nes tene Oſter⸗ 


den Dienstag den 10. Seplember 1918. 


Die Dreile. 


Zweites Blatt.) g 


den, dem Feinde durch Rückzugsgefechte, deren ge⸗ 


Sch 


— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine Be⸗ 
ſchreibung des neuen Darlehnskaſſenſcheins zu 
20 Mk. vom 20. Februar 1918. : 

— In dem durch Mandatverzicht des Abge⸗ 
ordneten von Vollmar freigewordenen Reichstags⸗ 
wahlkreis München II hat die ſozialdemokratiſche 
Partei den Landtagsabgeordneten Ehrhard Auer, 
Sekretär des deutſchen Metallarbeiterverbandes, 
aufgeſtellt. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 10. September. 1917 Beginn 
der Stellungskämpfe öſtlich von Riga. 1916 


Scheitern engliſcher Angriffe bei Pozieres⸗Le Sars 


und Ginchy⸗Combles. 1915 Eroberung von Skri⸗ 
bel, Lawna, Derazno. 
über die Ruſſen bei Lyck. 1912 Eintreffen des 
Prinzen Heinrich von Preußen in Tokio. 1908 
Übergang des Kongoſtaates in belgiſchen Beſitz. 
1883 7 Hendrik Conscience, einer der Begründer 


der neueren flämiſchen Literatur. 1852 Prof. Dr. 


Hans Virchow. 1813 Aufgabe des Vorſtoßes gegen 
die Blücherſche Armee ſeitens Napoleons. 1804 * 
Karl Rudolf Bromme, der erſte deutſche Admiral. 
1721 Frieden zu Nyſtad, Anfall von Livland, 
Eſtland und Ingermanland an Rußland. = 


Thorn, 9. September 1918. 


— (Die zweite Lehrerprüfung) be 
ſtanden hat am Sonnabend Lehrer Alex Basmann 
aus Griffen im Kreisſchulinſpektionsbezirk Culm⸗ 
ſee. Die Prüfungskommiſſion beſtand aus den 
Herren Regierungs⸗ und Schulrat Nicolaus⸗ 
Marienwerder, Kreisſchulinſpektor Wolff⸗Culmſee 
und Rektor Zill⸗Thorn. 

— (Zur Beſchlagnahme von Segel⸗ 
tuchen und Markiſen 2) Am 7. Septem⸗ 
ber iſt eine Nachtragsbekanntmachung zu der Be⸗ 
kanntmachung vom 22. Dezember 1917, betreffend 
Beſchlagnahme und Meldepflicht aller Arten von 
neuen und gebrauchten Segeltuchen, abgepaßten 
Segeln einſchließli Liektauen, Zelten (auch 
Zirkus⸗ und Schaubudenzelten), Zeltüberdachungen, 
Markiſen, Planen bene Wagendecken), Theater⸗ 
kuliſſen, Panoramaleinen, erſchienen. 
bisher die beſchlagnahmten Gegenſtände, ſolange ſie 
für den bisherigen Zweck weiterverwendet werden, 
keiner Meldepflicht unterlagen, trifft dies in Zu⸗ 
funft nur noch für beſchlagnahmte Markiſen zu. 
Die anderen beſchlagnahmten Gegenſtände ſind, 
auch wenn ſie für ihren bisherigen Zweck weiter⸗ 


verwendet werden, auf einem beſonderen Melde⸗ 
ſchein zu melden. Im übrigen ſind die Meldungen, 


die bisher monatlich zu erfolgen hatten, dahin ein- 
geſchränkt worden, 
Beginn des 7. September 1918 tatſächlich vorhan⸗ 
dene Beſtand bis zum 20. September 1918 zu mel⸗ 
den i während die ſpäteren Meldungen nur die 
bis Wen Beginn des erſten Tages eines jeden 
Monacs hinzutretenden Mengen zu umfaſſen haben. 

„ Berwendung von Papier Ab⸗ 
fällen.) Täglich gehen große Mengen von 


Papier, Pappen uſw., welche achtlos dem Haus⸗ 


müll beigemengt werden, verloren, die bei 
derter Sammlung 
in den Haushalten oder Betrieben wieder der Ver⸗ 
arbeitung zugeführt und damit der abi 
verſorgung dienſtbar gemacht werden könnten. Am 
die achtloſe Vernichtung von Papier uſw. zu ver⸗ 
hindern, iſt durch eine am 1. September 1918 in⸗ 


eſon⸗ 


kraft getretene Verordnung aufgrund des Geſetzes 


über den Belagerungszuſtand verboten worden, 
Papier (auch Jeitungen, Zeitſchriften, Bücher), 
Pappe und Abfälle oder Reſte von Papier oder 
Pappe dem Hausmüll beizumengen oder lediglich 
zum Zwecke der Vernichtung zu verbrennen. Für 
die Verwertung geſammelter Papier⸗ und Papp⸗ 
abfälle bietet ſich heute teils durch die Sammel⸗ 
ſtellen der an faſt allen Orten gegründeten Orts⸗ 
ausſchüſſe für Sammel⸗ und Helferdienſt, teils 
durch den Handel überall Gelegenheit. 1 

— (Zur Kohlenerſparnis.) Den ſäumi⸗ 
gen Hauswirten iſt nicht dringend genug zu 
empfehlen, ihren Mietern die Ofen rechtzeiti 
nachſehen zu laſſen. Geſchieht dies erſt bei 
eintretender Kälte, wenn bereits in den Öfen ge⸗ 
feuert werden muß, ſo wird das Schmiermaterial 
zu raſch getrocknet, zerbröckelt und fällt heraus. 
Abgeſehen von den ſchädlichen Kohlengaſen, die 
durch dieſe Fugen in die Wohnräume des Mieters 
entweichen, wird auch ein größerer Kohlenaufwand 
erforderlich, alſo doppelter Schaden angerichtet! 

— (Gericht des Kriegszuſtandes.) 
In der letzten Sitzung unter Vorſitz des Land⸗ 
gerichtsdirektors Hohberg wurde verhandelt gegen 
den Beſitzer Gottlieb Klann aus Schönſee und 
deſſen Tochter Frieda, welche der verſuchten 
Erpreſſung bezw. der Beihilfe dazu be⸗ 
ſchuldigt wurden. Klann war früher Beſitzer in 
Dietrichsdorf bei Goßlershauſen und ein Nachbar 
vom Beſitzer Templin. Zwiſchen den beiden beſtand 
ein ſchlechtes Verhältnis, weil T. wiederholt Vieh 
des K., das auf ſein Grundſtück übergetreten war, 


fändete. Nach und nach mußte K. gegen 80 Mark 5 


fandgelder zahlen. Zuletzt war dem letzteren das 
Verhältnis zu ſeinem Nachbarn ſo unerträglich, daß 
er das Grundſtück verkaufte und nach Plowitz im 
Kreiſe Strasburg zog. Im März d. Is. erhielt der 
Beſitzer T. zwei Drohbriefe, welche die Wieder⸗ 
erſtattung der Pfandgelder bezweckten. Das Gut⸗ 
achten des Schreibſachverſtändigen lautete für die 
Angeklagten ungünſtig. Der Gerichtshof erkannte 
jedoch auf Freiſprechung. — Die Kätnertochter 
Veronika Sarnowski aus Schönſee, die bei 
Elgiſchewo Schuhzeug über die Grenze zu 
ſchmuggeln verſucht hatte, erhielt 1 Monat 
Gefängnis. — Die Arbeiterfrauen Valerie Lange 
und Anna Hübner hatten aus dem Garten des 
Lehrers Zulawski Obſt geſtohlen. Das Urteil 
lautete auf 10 Mark Geldſtrafe. — Die Schmiede⸗ 
frau Stanislawa Linda aus Leibiſtch, die 8 Tage 
lang einen fahnenflüchtigen Landſturmmann 
heimlich beherbergt hatte, erhielt 30 Mark 


Geldſtrafe. 


1914 Hindenburgs Sieg 
wendete 


Während 


Igen 2 Se 
daß zunächſt nur noch der bei — Der frühere Oberkellner, 


und getrennter Aufbewahrung 


— (Thorner Schöffengericht.) Sitzung 
vom 5. September. Boalſther! Amtsrichter Dr. 
Louzear; Schöffen: Kaufmann Kirmes und Gärt⸗ 
nereibeſitzer Hoffeinz⸗Thorn⸗Mocker; Vertreter der 
Staatsanwaltſchaft: Amtsan walt Sisermer. — 
Wegen eines umfangreichen Diebſtahls war 
das nahezu 21 e Dienſtmädchen Emilie 
Beſel aus Dorf Bodzie, Gemeinde Lubani, in 
Polen angeklagt, während die Arbeiterwitwe 
Julianng Grekorokiewicz aus Leibitſch ſich wegen 
Beihilfe und Begünſtigung zum Dieb 
tahl zu verantworten hatte. Die erſtere war bei 
em Schuhmachermeiſter in Leibitſch als Wirtin 


in Fe und zu dieſem in nähere Beziehungen 


getreten. Im Juli erfuhr die Beſel, daß 3. auch 
noch mit anderen Mädchen Verkehr unterhielt. 
Durch Eiferfucht geplagt und weil jie ſich in an⸗ 
deren Umſtänden fühlte, verließ ſie am 1. genheit 
ihre Dienſtſtelle. Doch benutzte ſie die Abwejenheit 
des 3., um ihn gründlich zu beſtehlen. Sie ent⸗ 
ihm 2620 Rubel in Rubelſcheinen, 
2500 Mk. in deutſchem Papier⸗ und 190 bis 200 
Mk. in Silber⸗ und Nickelgeld. Ferner packte ſie 
folgende Sachen zuſammen: 2 Bettlacken, ein 
Kopfkiſſenbezug, ein Hemde, eine Anterhoſe, 2 

gar en de eins Re Schu t 2 gar 

uh⸗ un iefelſchäfte, aar Schuhſtrippen 
und Oſen, % Haut Boxklaf⸗Leder, 3 Pfund Soh⸗ 
lenleder, ein Portemonnaie, eine goldene Damen⸗ 
uhr nebſt Kette und eine ſilberne Herrenuhr. 
Dieſe Sachen brachte ſie zu der Arbeiterwitwe 
b e und verſprach derſelben, wenn ſie 
ihr beim Überſchreiten der Grenze behilflich ſei, 
außer Geld auch verſchiedene Sachen abzugeben. 
Am 3. Auguſt wollten die beiden Frauen den 
Übergang nach Polen zur Ausführung bringen. 
Sie wurden aber vom Gendarmerie⸗Wachtmeiſter 
Starſetzti in der Nähe der Grenze abgefaßt und 
feſtgenommen. Das Diebesgut fand ie bis auf 
einen Teil des Geldes und Leders vollſtändig vor. 
Von dem deutſchen Papiergelde fehlten 1000 DIE. 
Das übrige hat 3. wieder zurückerhalten. Das 
Schöffengericht verurteilte die Beſel zu vier Mo⸗ 
naten Gefängnis, wovon ein Monat auf die er⸗ 
littene ee abgerechnet wird, und die 
Frau Gregorkiewicz wegen ne zu drei 

ochen Gefängnis. — Diebſtahl und Heh⸗ 
lerei wurde dem Hausdiener Heinrich Willner 
von hier zur Laſt gelegt. Als er im Feſtungs⸗ 
lazarett beſchäftigt war, entwendete er nach und 


nach 3 Strobjäde, 10 Hand⸗ und 8 Scheuertücher, 


einen Haarbeſen, 20 Stück Seife, 7 Liter Brenn⸗ 
ſpiritus, 3 Eimer und 3 Kiſten mit Seifenpulver 
und 2 Rollen Papier. Dieſe Gegenſtände wurden 
bei einer he N vorgefunden, ebenſo eine 
Militärdecke, ein Milit 


Willner von einem Soldaten gekauft haben. Da⸗ 
verurteilte ihn zu 10 Tagen Gefängnis, 


Joſeph S. aus Brieſen hat im April in einem 
hieſigen Rafe das Glücksſpiel „Gottes Segen 
bei Kohn“ geduldet. Dafür wurde eine Geld⸗ 
ſtrafe von 3 Mk. gegen ihn verhängt. — Die An⸗ 
ſiedlerfrau Pauline R. 
d. Is. bei der Beſtandsfeſtſtellung der Kar⸗ 
toffeln aus der Ernte von, 1917 ſechs Zentner 
Kartoffeln der Feſtſtellungskommiſſion ver⸗ 
ſchwiegen. Das ſollte fie nach einem ergan⸗ 
enen Strafbefehl durch 75 Mk. Geldſtrafe büßen. 
Der Einſpruch gegen denſelben auf gerichtliche 
Entſcheidung 1 zur Folge, daß das Gericht die 
120 Mk. erhöhte. — Die 18jährige 


roßer Not AR do 


t d u L 
cha 8 eh 9 9 1e n. as 


haben. 
den Gerichtshof nicht von der Schuld der Ange⸗ 


Aus dem Landkreiſe Thorn, 5. September. 
(Pferdegeſchirre.) Dem Kreiſe ſtehen einige Pferde⸗ 
geſchirre zur Abgabe an minderbemittelte Land⸗ 
wirte zur e und zwar Sielengeſchirre für 
ſchwere Pferde zum Preiſe von 300 Mark das Paar 


und für leichte Pferde zum Preiſe von 150 Marl 
das Paar. Beſtellungen ſind bis zum 10. d. Mts. 
an das königl. Landratsamt Thorn zu richten. 


ärmantel, 2 Militärhoſen 
und 2 Paar Militärſtiefel. Letztere Sachen will 


jetzige Kaufmann 


aus Aſchenort hat im Mai 


onnerötag, 12. September 1918, 


Zur Gewinnung von Wagen für den Ladungsverkehr — insbe⸗ W 


W N 
ſondere für dringende Nahrungsmittel — iſt vom 11. September bis 7 
auf weiteres die Annahme von beſchleunigtem Eilſtückgut, Eilſtück⸗ 11 AN 
gut und Frachtſtückgut geſperrt. Welche Güter von der Sperre aus⸗ u un Will) 0 um fi 1 fg it til 

4 
(vom Hauptvorſtand ve Vaterländiſchen Frauen⸗ 
vereins zur Verfügung geſtellt) 


genommen ſind, iſt bei den Güterabfertigungen zu erfahren. 
in Thorn 


Dringende Sendungen für die Munitionsherjtellung und die 
in der königl. Gewerbeſchule Haupt⸗ 


EEESLCESTE 


SR 


33: 


Kriegsrüſtung können von den Abfertigungen zur Beförderung an⸗ J 
genommen werden, wenn die Notwendigkeit des Verſandes durch 
orlage einer Verſand⸗D Dringlichkeitsbeſcheinigung der Kriegsamts⸗ J 

kelle des Empfangsortes nachgewieſen wird. w 

In ganz beſonders dringlichen Einzelfällen können mit Genehmi⸗ 5 


ung der königl. Eiſenbahndirektion auch ſonſtige von der Sperre] 2 7 
e zur e ban werden. N eingang (Wallſtraße) 
en Anträgen ſind die zu den Sendungen gehörigen, vollſtändi 4 
ausgefüllten Frachtbriefe beizufügen. . : 0 von Mittwoch den 4. September bis 
Bromberg den 7. September 1918. 5 Mittwoch den 18. September 1918. 
Königl. Eiſenbahndirektion. 6 Geöffnet an den Wochentagen von 10—1 und 4—7 Ahr, an den 
5 . e se Bekanntmachung über die Einſchränkung 5 ee ee 
2 t 2 ⸗Bl. S. d 
h nach der ang verbrauchs vom 28. Oktober 92 (R. G. Bl. % Montag den 9. e . 5½ Uhr: Vortrag 
Dienstag und Freitag 8 15 Herrn Dr. Steinborn: „Hauterkrankungen bei Säug⸗ 
5 ingen“. 
47 
Fleiſch, Fleiſchwaren und Speiſen, N Boerse den 12. September, nachmi ttags 5½ Uhr: Vortrag 
1 es Herrn Medizinalrat Dr. Witting: „Säuglingsſterb⸗ 
die ganz oder teilweiſe aus Fleiſch beſtehen, nicht!“ Achtet im Stadt, und Landkreiſe Thorn. 
gewerbsmäßig an Verbraucher verabfolgt werden dürfen, Sübrung der Hebeammen des Stadl, und Lanbfreiles 
werden vielfach nicht eingehalten. WE ltr 
Gaſtwirtſchaften und Speiſeanſtalten, in denen ein übertretungs⸗ W Nele Wenn Sentewüek, eee ee eee 
jan ‚jeftgeftellt wird, werden 15 auf die Zeit von 6 kungen Sanitätsrat Dr. Wolpe: „Krämpfe bei Säug⸗ 
8 W 
5 mindeſtens 6 Wochen 0 Sonnabend den 14. September, nachmittags 3½ Uhr: Vortrag 
nn, TR Ka 0 des ect ar Saft: „Pflege und Ernäh⸗ 
u 5. September 05 rung des geſunden Säuglings“. 
17 
WW Ka 
Königl. Provinzial⸗ Fleiſchſtelle für die 7 Nach Vereinbarung finden beſondere Führungen ſtatt, für 
Provinz „Weitpreußen. Vereine, Mädchenſchulen, Kriegerfrauen und für Arbeiterinnen 
Kette. % aus den Nähſtuben, dem Artilleriedepot, Proviantamt und 


aus verſchiedenen N 


Ankauf von Altpapier. w sic 55 wi. we 


5 Um regen Beſuch der Ausſtellung wird gebeten. — Kindern AN 


Jede beliebige Menge Altpapier, auch kiloweiſe, wirds ilt der Eintritt nicht geſtattet. 5 

zu angemeſſenen Preiſen angekauft. 0 non. 75 
Ausgeſchloſſen ind Pappdeckel, Attendecel und ſteiſes . er Vorſtand des Baterl. Frauen⸗Vereins Thorn. 2 
Papier. N Frau Frieda Hasse, Vorſitzende. a 
N 7 

Abnahme gegen Bezahlung erfolgt vorm. von 8.97 S e e 88888 >37 ' 


and nachm. von 3— 430 Uhr in Baracke 8 an der Culmerier 
wa (=, - 
Fe Garniſonverwaltung Thorn. 


Arbeitonachweig, z 
v Erdgeſchoß. 
ſucht dringend: 
für die ſtädt. Verwaltung erfahrene Buch⸗ 
halterinnen mit guter Schulbildung, 
Schreibhilfen, die die Handelsſchule, Klaſſe A. 

mit Erfolg beſucht haben. 
Außerdem werden gejucht: ag 7 
Kutſcher, Stellmacher, Tiſchler, Arbeiter, 
Arbeiterinnen, Kinderfräulein, Dienſt⸗ 
mädchen, Auſwärterinnen. 


Brennhalz-Berlau. Hs hr m: 


Bedarfsartikel, unter anderen größere 
Poſten: 


Aleider-, Glanz und Jufttag⸗ 
ee Gn 9 Abe an, härften, Alopfpeitfchen, Briefpn- 
gugſehende Breunhölzer e ö biet, Sofenftäner, Aundſchlöſet, 
F Hage Splüfelheiten, 
Hinein, ilehin, Lederfelt und 


Strauchhaufen aus allen Jagen 
Umnph ons. 


‚nach Vorrat und Bedarf. 

Die Forſtverwaltung Wolffserbe. 

Saalgufwiriſchaft Kriederihen| Verkauf findet an den 
Boruiftagen itatt. 


Saatgutwirtſchaft Friederiken⸗ 
Hof offeriert vom Weſtpr. Saatbauverein 

Böhme, Eulmer ae 66, 
Telephon 404 


Benſing's 


Trotzkopfweizen 


. Abſaat, anerkannte Saat, vollkommen winterfeſt, lager⸗ 
feſt und ertragreich 


für weſtpreußiſche Verhältniſſe gezüchtet, 
gibt zur Saat ab ſoweit Vorrat reicht zum Preiſe von 25 Mark per 
Zentner, bei Abnahme von mehr wie 20 Zentner nach Vereinbarung, 
in Käufers Säcken bahnfrei Pelplin gegen Nachnahme und Ein⸗ 
ſendung der Saatkarte. 


Santzuchtwirtichnit königl. Domäne Bielawken 
bei Pelplin, Fernruf: Pelplin Nr. 16. 


Grude⸗ 


Kochen 
Braten 
Backen 
Steriliſieren 
Dörren 
in allen Größen zu haben bei 


b. B dh 4 An Sn. 


pretfanntes 


1 


Vereinigung der ! 


Die Sammelkarten 
zu unſeren 6 Konzerten können ſchon jetzt bei Herrn Juſtus 
gegen Zahlung von 17,60 Mk. abgehoben 
Bis zum 5. Oktober muß die Abnahme erfolgt ſein. 
Nur Wegzug vom Orte hebt das Abonnement auf. 


1. Konzert am 18. Oktober 1918. 


Liederabend von Frl. Arıtöt de Padilla, Sopran, 
Königl. Oper Berlin; 

Prof. Mayer-Mahr, Berlin, Klavier⸗Soli und Begleitung. 

Blüthner⸗Konzertflügel aus der Pianoforte⸗ Groß: 

handlung Berthold Neumann, 


Der Geſchäftsausſchuß. 
SUR 


Wallis, Breiteſtr., 
werden. 


Zuverläſſigen 


Kutscher 


ſtellen ein 


C. B. Dietrich & Sohn, 


G. m. b. H., . ut. b. H., Thorn-Macker. 


Buchhalter, 


durchaus firm in doppelter Buchführung 
und abſchlußſicher, (eventl. auch ſtunden⸗ 
weiſe) zum baldigen Antritt geſucht. Be⸗ 
werbungen mit Angabe der Anſpr. erb. u. 
X. 2973 an die Geſchäftsſt. d. Preſſe“, 


Tüchtige 
Verkäuferin, 


bald Slellung bei 


J. M. Wendisch Nachfl., | 


Seifenfabrilt, Altſt. Markt 33. 
nude ſofort oder 1. 10, 


ein bemühen me 


eine Aerkäuferin. 


EB. Westphal. Bleileſtraße 10. 


Lehrmädchen 
To fofart geſucht. Eduard Kohnert. 
En gebildetes, 


ces Mäder 


aus Se Familie als Gehilfin der Haus» 
frau aufs Land zum 1. Oktober geſucht. 
Wirtin vorhanden. Vorkenntniſſe und 
gute Zeugniſſe Bedingung. Angebote mit 
Bild an 


Fran Nittergutsbeſtzet Koerner, | s 


Hoſleben. Kreis Brieſen. 


Zu n e Antritt zu 1% 
Jahr allem Kind e, 


Kinderfrau oder 


Saatgut! 


Bieler's Edel Eppweizen 
1 pr. 100 Kilogramm 50 Mark, 
0 A 
Gebr. Dippe's Winterroggen 
Abſaat pr. 100 Kilogramm 45 Mark 
Station Schönſee Wilpr., Stadt. 
Saalkarle und Säcke einſenden! 


Sperling, 
Friederifenhof bei Schönſee, 
Kreis VBrieſen Meſtpr. 


* 


. Mordet!! d 35. 
Hamjter, Ratten radikal, 
Mäuſe, Wanzen allemal, 


— . audernädchen 
100 000 Heimstätten mietfrei 


Dhne Gift und Falle, 

Auf der Stelle alle. 
Das Balterieupräparat „Pogrom! 
rottet das ſchädliche Ungeziefer ſchnell, 
billig und gründlich BUS. ö 1 

Beſtellen S Sie ſofort 111 zu. . durch Gartenertrag und eigene Kleintierzucht, wofür wir dem ges, kin derliebes 


Habnbosswutſckakt Mor. 


Suche zum 1. oder 15. Oktober türhlir 


ind früher 500 Millionen Mark jährlich zahlten. Alleinmädchen : 
A Die Kleinfarm. Gründung und Einrichtung rentabler das lochen kann und Kinderwäſche über 
Wirtschaltsheimstätten, Von W. Horst. Preis 2.75 Mark frei. nimmt. Vorſtellung vormittags, auch durch 
B 1855 Familien. Von Abigt. m. 125 Abbl. Mk. 2.20. Vermittelung. 

as län kleinbans u. Heimstätten. 120 Tafeln bau- rau E 0 
reife 1 Mk. 3560-5000 ER, v. Brachmann Mk. 18.60. sn Eee ee 


5 e für Mäuſe 8 Me, für Ratten 

„für Wanzen 10 Mark Verpackung 
Nachn. Porto 50 Pfg. mehr. 
Puchert, Grohvertrieb, 
Berlin. Grumewaldſtraße 21. p. 


Rind Von as Mit 500 
N Dan ee und sein Garten, Bauraigeber von Dr. 
etz. Mit 650 Abbild. Hauspläne. Jetzt 35. Tausend Mk. 12.60. 


En Heimkulturverlag. Wiesbaden, Nassauerstr. 402. 


Zum Vertrieb größerer Poſten Knochenbrühe⸗ und 
Zualitätsextrakt, welche uns vom Kriegsausſchuß für Oele! 
und Fette in Berlin für den freien Handel freigegeben 
worden ſind, wird ein bei Groſſiſten gut eingeführter durchaus 


fünpliper Agent, 


Abbild, Hauspläne Mk. 8.60 frei. 


Garantiert leinölhaltiger | 


genllerkili 


Lon. ünmbanen, At. ühorn, 
gibt ab ſolange Vorrat reicht 


Fun Alo, er 


kein, auch mit Johannirogen abzugeben, | Fritz Alkntat, Neu Neuſtädlſſcher Markt 14 
1 


Die Gutsverwaltung. K. . Seife 


T7TbT0T0T0T0TGvͥ0T7TꝙäTTTTTTTTTT ICH UL 
Sommerroggen mit Gaſaßz⸗ Verteilung) 
Winterwicke — Clans. 


bat abzugeben Jacob. Luben. 


Johanni⸗Roggen 


eingetroſſen. 


Salami 


mit u hat abzugeben Maurer 
8 Schaeffler, Gramiſchen. 5 N der die Nahrungsmittelbranche beſucht, per ſofort geſucht. 
Eröbeerpflanzen, Arbeiter, Yan eee 
€ 


C Arbeiterinnen 


N d | fofort geſucht Meldung im 


Gaſthof „Komet“, Thorn⸗Mocker. 
e 


Lehrling 
i 


Patent⸗Vermertungs⸗Geſellſchaft m. b. H., 
Cerimmitſchau i. Sa. a 


wird fofort oder ſpäter eingeſtellt, 
Emil Hell, Bau- und Kunſtglaſerei, 


Breiteſtraße A. 
Entpfehle: 


= Binnrrenfaden, 


ev. mit Wohnung, mit Einri chtung. und Ware, ev. ohne 


ſofort oder 1. Oktober d. Is. zu pachten oder zu 


Waren, 
kaufen geſucht. 
Angebote erbitte unter E. 2955 an die Geſchäfts⸗ 


Hürſten . Landwirtin. Suche 


neu eingetroffen. 


Senne Sehn, 


Seglerſtraße 31. 


Köchin, Stubenmädchen, Mädchen 


für alles. 
Katharina Szepanski. 
e Slellenvermitllerin, 
Thorn, Katharinenſtraße 12. 


ſtelle der „Preſſe“ ſenden. 


5 kaufen Auachote unter K. 
Jan die Geſchältenelle der „Preſſe“. 


Giles Bettgelt. mit Matratze Lachtanben euenil. ı. mil AU, 


F 
| 


e ae BE EEE e . Mideſlſches Mädchen; 


geſucht. Garniſon⸗Pfarrer . 
Mellienſtraße 129 


Zu möglichſt ſofortigem ET 


Aufwärlerin oder Maucher 


für alles geſucht. Zu erfragen 
Brombergerſtraße 14, ptr., links. 


Laufmädchen 


ſofork geſucht. Hintze. Blumenhalle, 


Gr ußes 


Bohnhausgrunditik 


gut verzinslich. im Jeutruün der Stadt 
gelegen, init kleineren, leicht vermietbaren 
Wohnungen, umſtä dehalber zu verkaufen 

Angebole Zahlungs sf. Vewerber u. Z. 
2475 an die refie” erb. 


Gutes Finshans 


in guter Lage mit Bäckerei evil. auch zu 


einem anderen Geſchäft geeignet, zu ver⸗ 
2960 


zu verkaufen. Fiſcherſtraße 51, 1. 


Muſikfreunde. 


für die gezeichneten Plätze 


Poſen. 


Reichbankdirektor Model. 
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Buchhalterin, 


erſte Kraft, per ſofort oder 15 äter geſucht. 
Angebote mit Jeugisgb ſchriften und Gehaltsanſprüchen unter 
B: 2991 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Wohnhaus, Hoflttabeda, 


zu verkaufen Zu erfragen 
Dybowski. Werderſtraße 2 
Meine gutgehende 


Dampfwäſcherei 


wegen zur Rüheſetzung unter gümſigen 
Bedingungen zu verkaufen. 

Angebote unter B. 2977 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Elegante 


Inmen-Delganitnt 


preiswert zu verkaufen. Gerechteſtr. 3, 1. T. 


Eine komplette, ſehr gute 


Aabenerichtang, 


paſſend für Zigarrengeſchäft oder 
Weinflaſchen handlung, ſowie dazu 
gehörige 


| Beleuchtungskörper 


der polniſchen Sprache mächtig, findet von]! 


find von ſofort preiswert zu ver⸗ 
kaufen. Näheres zu erfragen bei 


A. Glüeckmann Kalıski, 


G. m. b. H., Breiteſtr. 18. 


Ladeneinrichtung 


u verkaufen. Zu 5 8 
ö ES Eiiſabethſtraße 10.7 


Fine geht. Schuhmahermafdint 


zu verkaufen. 


Angebote unter M. 2987 an die Ge 7% 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Solabettgeftelt mit Mattobe, 


Mahagoniſpieltiſch 


zu verkaufen. Mellienſtraße 60, 3. 
Gute Betten 
zu verkaufen. Kleine Marktſtraße 


Eine große Steppdecke über zwe 
2 Betten für 110 Mark 

u 9 18 0 

5 Angebote unter W. 2972 un die or 


chäftsſteſle der „Preſſe“. — 


Öiterhlt, Zumal 


zu verkaufen. E. Telke, Lindenſtr. 3% 


Kinderwagen und 


Kinderbettgeſtell 
zu verkaufen. Kleine Marktſtraße 


I Styankelbadewanne, Findet 
ſopha, -Stuhl, Lich, un 
waſchliſch, ! gtoßes a 1 


melbett, 1 Puppenfube 355 
umzugshalb. Alerts Brombergerſtr. 8 


Herrenfaberod, greilal, 


zu verkaufen. @raudengeriir. 79, pie 


Sahırao, Nohrſtuhl, Bild 


zu verkaufen. Gulmeritraße 5, 


Moderne D 


a Art ftehen preiswert zum B 1.26, 
R. Puff, Wagenbauer, Lac 
Telephon 375. 

Ein eee 
teht preiswert zu verkaufen 5. 
Koh Thoen⸗Mocker, Ae 


male Sandinagel 


zu verkaufen. 9 — 


11 pak 


für 5 „geeignet, zjährig, ſte 
zum Verkauf 


del gute egen, 


zu verkaufen. 


Hafehanindel 


wie blaue Wiener, weiße 8 oe 
Havanna, einige ‚belgische 3 Jung 

jowie Huchtramtale n rechte 
zu verkaufen. Ulmenallee 3. pir. 


Er. Sanienfnl m N AN 


verkauft Mocker, Lindenſtraße 
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Pelske. Gram 5 


